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1 Vorwort 

 

 

 
Gerd Lohwasser  

Bürgermeister und Referent für Schulen und Sport 

 

 

Schulen gehören zu den wichtigsten Einrichtungen einer Großstadt. Schulentwicklungspla-

nung ist deshalb ein Teil der kommunalen Daseinsvorsorge und eine originäre Aufgabe der 

Kommunen.  

Neben der Zuständigkeit des Staates für die Schulorganisation und die Festlegung der Lehr- 

und Lerninhalte ist das Ziel der kommunalen Schulentwicklungsplanung, bildungspolitische 

Entwicklungen und Neuerungen umzusetzen. Die Bildungspolitik stellt die Kommunen vor die 

Aufgabe, neuen Anforderungen im Bildungswesen gerecht zu werden. Als beispielhaft zu 

nennen sind hier die Mittagsbetreuung in den Grundschulen, die Ganztagsbetreuung für die 

Jahrgangsstufen 5 bis 10 an den weiterführenden Schulen oder die Umsetzung des achtjäh-

rigen Gymnasiums in Bayern.  

Kommunale Schulentwicklung besteht vor allem in der Sicherung des benötigten Schulrau-

mes. Dazu gehört die Errichtung und der Unterhalt der schulischen Gebäude einschließlich 

der Anlagen für den Schulsport sowie die Bereitstellung der schulischen Unterrichts- und 

Fachräume, die nach den Lehrplänen und Stundentafeln notwendig sind. Auch die Schaffung 

der notwendigen räumlichen Voraussetzungen für die Betreuung und Förderung der Schüler 

nach dem Unterricht mit den unterschiedlichsten freizeitpädagogischen Angeboten sowie  

die Versorgung mit einem Mittagessen gehören zu den Aufgaben der Stadt Erlangen als 

Schulaufwandsträger.  

Die Stadtentwicklung Erlangens mit der Ausweisung neuer Wohnbauflächen und damit der 

Zunahme der Einwohner lässt neuen Schulraumbedarf entstehen. Hier gilt es rechtzeitig 
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Vorsorge zu treffen, um Engpässen entgegenzuwirken und vorausschauend den notwendi-

gen Raumbedarf zu sichern. 

Der Schulentwicklungsplan für die Stadt Erlangen wurde erstmalig vom Schulverwaltungs-

amt in der vorliegenden Form erstellt. Er stellt eine wichtige Arbeitsgrundlage für die Verwal-

tung und für die Politik dar, um Entscheidungen vorzubereiten, die optimale Lern- und Lehr-

bedingungen für die Schulen garantieren.  

Ich möchte an dieser Stelle dem Schulverwaltungsamt und allen an diesem Schulentwick-

lungsplan Beteiligten, der Abteilung Statistik und Stadtforschung, dem Stadtplanungsamt, 

dem Gebäudemanagement, den Schulleitungen wie auch dem Staatlichen Schulamt für ihr 

Mitwirken danken und hoffe, dass dieser Teilplan Grundlage für weitere rege und konstrukti-

ve Diskussionen über die Erlanger Schulentwicklung sein wird. 
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2 Grundlagen für die Schulentwicklungsplanung 

 

Der vorliegende Schulentwicklungsplan enthält eine Darstellung des Schulraumbestands mit 

Klassen- und Fachräumen sowie den Räumen für die Verwaltung. Demgegenüber gestellt 

sind die Schülerzahlen von 1986 bis 2005 bezogen auf die Volksschulen insgesamt und für 

jede einzelne Schule, die Schülerprognose für die Jahre 2003 bis 2013, basierend auf der 

kleinräumigen Bevölkerungsprognose und der daraus resultierenden Vorausschätzung des 

zukünftigen Schulraumbedarfs. Parallel wird der Bestand schulischer Sportanlagen erfasst 

und dargestellt. 

Die Abteilung Statistik und Stadtforschung hat eine Schülerprognose für die kommenden 

Jahre bis zum Jahr 2013 erstellt. Als Basis werden die Geburtenzahlen mit einer Vorhersage 

der künftigen Entwicklung der Geburten verwendet. In dieser Prognose sind auch Einwoh-

nerentwicklungen berücksichtigt, die aufgrund von Zuzügen in neuen Wohnbaugebieten wie 

im Röthelheimpark, im Entwicklungsgebiet Erlangen-West  oder im Bereich des früheren 

Friesecke & Höpfner- Geländes entstehen, die sich aber auch über das gesamte Stadtgebiet 

erstrecken. Die Daten für die Entwicklung der Einwohner in den Neubaugebieten basieren 

auf Angaben des städtischen Planungsamtes. Auch Abwanderungen sind in dieser Prognose 

mit berücksichtigt. 

Zunächst wird in einem ersten Teil für den Bereich der Grund- und (Teil-)Hauptschulen, für 

das Sonderpädagogische Förderzentrum und für die Schule für Kranke ein Konzept vorge-

legt, das auch für die Realschulen, Gymnasien und die beruflichen Schulen vorgesehen ist. 

Der Schulraumbestand wurde für jede einzelne Schule ermittelt. Er basiert auf den vorlie-

genden Daten des Gebäudemanagements und ist mit den Schulleitungen abgestimmt wor-

den. Demgegenüber steht der Schulraumbedarf, der sich aus der geltenden Schulbauver-

ordnung vom 30. Dezember 1994, zuletzt geändert am 27.11.2003 ergibt. Zum Schulraum-

bedarf gehören alle Klassen- und Fachräume, Räume für die Lehrer und die Verwaltung so-

wie die Räume für die Mittags- und Ganztagsbetreuung in der Schule. Die Größe eines Klas-

senraumes wird seitens des Kultusministeriums mit einer Größe von 58 m² festgelegt.  

Der Bedarf der Räume für die Mittagsbetreuung ergibt sich aus der Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 4.6.1993. Danach findet die 

Mittagsbetreuung in den Klassenräumen statt, die nicht regelmäßig als Klassenzimmer ge-

nutzt werden. Für den Bedarf wurde je Gruppe in der Mittagsbetreuung ein Raum bis zu 58 

m² zu Grunde gelegt. Die Mindestzahl für eine Gruppe besteht aus 12 Schülern, so dass bei 
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kleinen Gruppen bis 18 Kindern auch Gruppenräume verwendet werden können, wie dieses 

bei einigen Schulen auch der Fall ist. 

Der Klassenraumbedarf orientiert sich an den gebildeten Klassen. Angewendet auf die Schü-

lerprognose bedeutet dies, dass der Klassenraumbedarf nach den zu bildenden Klassen 

entsteht. Die im Grund- und Hauptschulbereich durchschnittliche Klassenfrequenz liegt im 

Schuljahr 2005/2006 bei 23 Schülern. Als Basis für die Ermittlung wurde je nach Prognose 

eine Klassenbildung zwischen 23 und bis zu 26 Schülern je Schule vorgenommen. Die Klas-

senbildung staatlicherseits wird vom Kultusministerium jährlich mit einer maximalen Klassen-

frequenz von 29 bis 30 Schülern festgelegt und vom Staatlichen Schulamt vollzogen. 

Für das Sonderpädagogische Förderzentrum und für die Schule für Kranke wurde der Klas-

senraumbedarf nach Angaben der Schulleitungen festgelegt. 

Beabsichtigt ist, den Schulentwicklungsplan künftig alle 5 Jahre fortzuschreiben, um ein ak-

tuelles Steuerungsinstrument zur Verfügung zu haben. Die nächste Fortschreibung ist für 

2010 vorgesehen. Eine Aktualisierung der Daten erfolgt jährlich, die Schülerprognose ist im 

Jahr 2009 neu zu erstellen, so dass 2010 eine Neuauflage des Schulentwicklungsplans in 

gebundener Form vorliegen wird. 
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3 Grund-, Haupt- und Förderschulen in Erlangen 

 

Die Stadt Erlangen ist nach Art. 8 Abs. 1 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz zuständiger 

Schulaufwandträger für die folgenden Schulen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundschulen Straße
1 Adalbert-Stifter-Schule Sieglitzhofer Str. 6
2 An der Brucker Lache Zeißstr. 51
3 Max und Justine-Elsner-Schule Sandbergstr. 1 - 5
4 Grundschule Büchenbach Dorfstr. 21
5 Grundschule Dechsendorf Campingstr. 32
6 Grundschule Eltersdorf Tucherstr. 16
7 Grundschule Frauenaurach Keplerstr. 1
8 Heinrich-Kirchner-Schule Domprobstr. 6
9 Hermann-Hedenus-Grundschule Schallershofer Str. 20

10 Loschgeschule Loschgestr. 10
11 Michael-Poeschke-Schule Liegnitzer Str. 22
12 Pestalozzischule Pestalozzistr. 1
13 Grundschule Tennenlohe Enggleis 6

Grund- und Teilhauptschulen
14 Büchenbach-Nord Steigerwaldallee 19
15 Friedrich-Rückert-Schule Ohmplatz 2

Hauptschulen
16 Eichendorffschule Bierlachweg 11
17 Ernst-Penzoldt-Schule Buckenhofer Str. 5, Spardorf
18 Hermann-Hedenus-Hauptschule Schallershofer Str. 20

Förderschulen
19 Sonderpädagogisches Förderzentrum Liegnitzer Str. 24, Stintzingstr. 22
20 Schule für Kranke Loschgestr. 10
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4 Volksschulen 

 

Die Volksschulen gliedern sich in Grund- und Hauptschulen. Für jede Volksschule bestimmt 

die Bezirksregierung ein räumlich abgegrenztes Gebiet als Schulsprengel. Alle schulpflichti-

gen Kinder besuchen die Schule, in deren Schulsprengel sie ihren Wohnsitz bzw. ihren ge-

wöhnlichen Aufenthalt haben. Ein aktueller Sprengelplan ist im Anhang beigefügt. 

Das Sonderpädagogische Förderzentrum und die Schule für Kranke sind sprengelfrei. 

 

 

4.1 Volksschulsprengel (Übersichtstabelle) 

 

Die Grundschulen sind entweder einem Teilhauptschulsprengel oder direkt einem Haupt-

schulsprengel zugeordnet, wie aus der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen ist. 

 

Stand 1.8.2005 

 

 

Sprengelname Nr. Sprengelname Nr. Sprengelname Nr.

Hermann-Hedenus 101

Büchenbach 102

Dechsendorf 111

Büchenbach-Nord 121

Heinrich-Kirchner 122

Frauenaurach 131

Adalbert-Stifter 201

Friedrich-Rückert 211 Friedrich-Rückert 21

Loschge 202

Michael-Poeschke 213 Friedrich-Rückert 21

Pestalozzi 301

Bruck 302

An der Brucker Lache 303

Eltersdorf 311

Tennenlohe 312

Grundschulsprengel Teilhauptschulsprengel Hauptschulsprengel

Büchenbach- Nord 12
Hermann-Hedenus 1

Ernst-Penzoldt 2

Eichendorff 3
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Für die Jahrgangsstufen 5 und 6 sind an der Friedrich-Rückert-Schule und an der Schule 

Büchenbach-Nord (Mönauschule) Teilhauptschulen eingerichtet.  

Nach dem Beschluss des Bayerischen Landtags vom 22.7.2004 sind die Teilhauptschulen 

aufzulösen, die Hauptschule wird spätestens ab dem Schuljahr 2007/2008 alle Jahrgangs-

stufen umfassen. Die Jahrgangsstufen 5 und 6 der Friedrich-Rückert-Schule werden künftig, 

voraussichtlich ab dem Schuljahr 2006/2007 dem Hauptschulsprengel der Ernst-Penzoldt-

Schule zugeordnet. Die Grund- und Teilhauptschule Büchenbach-Nord wird voraussichtlich 

zum Schuljahr 2006/2007 als Grund- und Hauptschule geführt. 

 

 

 



Schulentwicklungsplan Erlangen 

 
 

 
8

4.2 Entwicklung der Schülerzahlen von 1986 bis 2005 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dargestellt ist die Schülerentwicklung an den öffentlichen Volksschulen der letzten 20 Jahre. 

Nach einem Höchststand im Jahr 1997 mit 5.784 Schülern zeigt der Trend nach unten. Die 

weitere Entwicklung ist unmittelbar verbunden mit der weiteren Einwohnerentwicklung Erlan-

gens.  

Nach der von der Abteilung Statistik und Stadtforschung erstellten kleinräumigen Bevölke-

rungsprognose für die Jahre 2003 bis 2015 wird die Einwohnerzahl Erlangens von 101.671 

auf 104.769 steigen. Dies entspricht einem Bevölkerungswachstum von rund 3 Prozent. Die-

ser Zuwachs verteilt sich nicht gleichmäßig über das Stadtgebiet. Bezirke, in denen in den 

nächsten Jahren größere Neubauvorhaben durchgeführt werden bzw. geplant sind, ver-

zeichnen Einwohnerzuwächse und damit einhergehend wird es in diesen Gebieten auch eine 

Zunahme an Kindern und Jugendlichen geben. Der größte Anstieg ist im Bereich des 

Röthelheimparks zu erwarten. Hier wird sich die Einwohnerzahl bis 2015 nahezu verdoppeln. 

Im Entwicklungsgebiet Erlangen-Büchenbach wird es einen Einwohnerzuwachs von 1.223 

Personen geben und im Bereich des ehemaligen FAG-Geländes im Bezirk Bachfeld ist mit 

994 zusätzlichen Einwohnern zu rechnen. Im Gebiet Am Anger werden 1.010 Einwohner 

mehr erwartet. 
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Vor diesem Hintergrund wird vor allem in den Neubaugebieten ein Zuwachs in den Alters-

jahrgängen von 0 bis 18 Jahren zu verzeichnen sein. Die von der Abteilung Statistik und 

Stadtforschung erstellte Schülerprognose, deren Basis die kleinräumige Bevölkerungsprog-

nose bildet, zeigt im Volksschulbereich einen Anstieg der Schülerzahlen auf 5.795 im Jahr 

2009. Ab 2010 geht die Zahl der Volksschüler zurück.  

4.3 Entwicklung der Schülerzahlen von 2003 bis 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.4 Vergleich zwischen Prognose und tatsächlichen Schülerzahlen 
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Im Vergleich zwischen tatsächlichen Schülerzahlen und Prognosezahlen wird deutlich, dass 

der prognostizierte Anstieg bislang nicht in dem vorhergesagten Umfang eingetreten ist. Zu-

rückzuführen ist dieses vor allem darauf, dass die Planungen für die Neubebauung nicht in 

dem Maße realisiert wurden, wie sie der Schülerprognose zu Grunde lagen. Dieses trifft im 

Besonderen auf die Neubaugebiete in Büchenbach-West und im Röthelheimpark zu. Ersicht-

lich wird dieses bei den Abschnitten der jeweiligen Schulen, wo in einer Analyse die Gründe 

für die Abweichungen aufgeführt werden. 
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5 Grundschulen 

Die Grundschule umfasst die Jahrgangsstufen 1 bis 4 und ist die erste gemeinsame Schule 

für die Sechs- bis Zehnjährigen.  

 

5.1 Entwicklung der Schülerzahlen von 1995 bis 2005 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach einem Höchststand in den Jahren 1997 mit 3.822 Schülern und 1998 mit 3.847 Schü-

lern nehmen die Schülerzahlen wieder ab, von 2004 auf 2005 erfolgt eine leichte Steigerung 

auf 3.729 Schüler. Aus dieser Sicht ist keine eindeutige Richtung nach oben oder unten er-

kennbar. 
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5.2 Entwicklung der Schülerzahlen von 2003 bis 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.3 Vergleich zwischen Prognose und tatsächlichen Schülerzahlen 
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Die Schülerprognose im Vergleich mit den tatsächlichen Schülerzahlen zeigt 2003 eine Ab-

weichung von 44 Schülern und für 2004 eine Abweichung von 81 Schülern, die mehr ausge-

wiesen werden. Im Jahr 2005 entsteht bereits eine Differenz von 172 Schülern zwischen 

beiden Werten. Die tatsächlichen Schülerzahlen von 2003 auf 2004 steigen um 55 Schüler 

und von 2004 auf 2005 um 41. Die Schülerprognose und die tatsächlichen Schülerzahlen 

von 2003 bis 2005 zeigen jedoch beide einen Anstieg. Auch hier sind die Gründe, wie bereits 

unter 4.4 aufgeführt, vor allem darin zu suchen, dass der Bezug in den Neubaugebieten bis-

lang nicht in dem Umfang wie geplant, eingetreten ist, insbesondere im Röthelheimpark und 

in einer Analyse die Gründe für die Abweichungen aufgeführt sind. 
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6 Einzeldarstellung der Grundschulen 

6.1 Adalbert-Stifter-Schule 

Adalbert-Stifter-Schule

Schulart:  Grundschule
Adresse: Sieglitzhofer Str. 6, 91054 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 24 Buckenhofer Siedlung
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenA.-Stifter-Schule, Sieglitzhofer Str. 6

Freisportanlagen: A.-Stifter-Schule, Sieglitzhofer Str. 6
Hallenbäder: Hallenbad Spardorf, Buckenhofer Str. 5

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 9.795
davon Pausenhof 2.609
Freisportgelände 6.656
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1961 1961 1977
Umbau 1983
Erweiterung 2002

Bauzustand: Schulgebäude gut, Sporthalle befriedigend
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 375/16

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 20/59 - 76 m² 16/58 m² + 4 je 1 Kl.Zi. f . HSK/Geo

3/82 m² 3/58 m²

anerkannter Bedarf laut 
schulaufsichtl. 
Genehmigung v. 
11.6.01

1/28 m² 0/ m² + 1
Bedarf Mib steigend, 
2006/07 von 3 auf 4 
Gruppen

 Mehrzweckraum 1/74m² 1/89 m² Filmsaal

 Lehrmittelraum 2/44/58 m² 1/42 m² + 1

 Musiksaal 1/72 m² 1/75 m² 1 Klassenzimmer

 Werkraum 1/75 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 2/28 m² 1/33 m² 2 kleine Nebenräume

 Übungssaal Textilarbeit 1/82 m² 1/60 m²
 Nebenraum für Textilarbeit 0/ m² 1/16 - 24 m² - 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 1/62 m² 117 m² - 55 m² keine Bibliothek

 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  80 m² 86 m²

Sportklassen 16

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/24x12 1/15x27

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/40x60 1/40x60

 Allwetterplatz 1/20x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und 0 x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x65 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/12,5x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/8x12,5

1m/Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

Bemerkungen

ZV Gemeinschaftsanlagen

Hallenbad Spardorf

Entferung: 1,94 km

keine Hochsprunganlage

Gruppenraum Mittagsbetreuung

Räume in Klassenzimmergröße für die 
Mittagsbetreuung

Förderunterricht und 
Computerraum 

 Gruppenräume 6/24m² 4/24 m² + 2
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Schülerentwicklung an der Adalbert-Stifter-Schule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Adalbert-Stifter-Schule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 20 Klassenräume 

 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 434 18 2 

2006 450 19 1 

2007 475 19 1 

2008 493 20 0 

2009 527 21 -1 

2010 546 21 -1 

2011 544 21 -1 

2012 552 21 -1 

2013 535 21 -1 

 

 

Analyse 

Die Schülerprognose weist steigende Schülerzahlen aus. Im wesentlichen ist dies auf die 

weitere Bauentwicklung im Röthelheimpark zurückzuführen. Auffallend ist, dass die 

tatsächlichen Schülerzahlen nicht in dem Umfang zugenommen haben, wie in der Prognose 

vorhergesagt. Im Jahr 2005 weist die Prognose insgesamt 434 Schüler aus, das ist eine 

Differenz von 59 Schülern, die im Vergleich zu den amtlichen Schülerzahlen zuviel 

ausgewiesen werden.  

Die Basis für die Schülerprognose bildete der amtliche Schulsprengel aus dem Jahr 1984. 

Der Schulsprengel zwischen der Adalbert-Stifter-Schule und der Michael-Poeschke-Schule 

wurde endgültig mit Rechtsverordnung zum 1.8.2005 geändert. Deshalb wurde eine 

Zusatzauswertung von Teilgebieten vorgenommen, die nach dem neuen Geltungsbereich 

der Sprengel entweder durch Addition oder Subtraktion der jeweiligen Schule zugeordnet 

wurden. Die Genauigkeit der Prognose wird durch solche Hilfsrechnungen dahingehend 

beeinflusst, dass sie unsicherer wird, je kleiner die Gebietseinheit ist. 

Mit der beginnenden Neubebauung des Röthelheimparks nördlich der Johann-Kalb-Straße 

im Bereich des Anna-Rosenthal-Weges wurden wegen der Bautätigkeiten und eventuellen  
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Beeinträchtigungen auf dem Schulweg zur Adalbert-Stifter-Schule seit 2001 Zuweisungen 

von Schülern von der Adalbert-Stifter-Schule an die Michael-Poeschke-Schule vom 

Staatlichen Schulamt vorgenommen. Dieses konnte in der Prognose nicht berücksichtigt 

werden. Es ist aber die Begründung dafür, dass in der Adalbert-Stifter-Schule momentan 

noch in der Prognose mehr Schüler ausgewiesen werden, als tatsächlich dort sind. In 

künftigen Jahren wird sich dieses angleichen, da es Zuweisungen in dem beschriebenen 

Umfang nicht mehr geben wird. 

Die Prognose für die kommenden Jahre weist erheblich steigende Schülerzahlen aus. Bis 

zum Jahr 2008 sind Klassenräume in ausreichender Anzahl vorhanden. Ab 2009 würden 

Engpässe in der Klassenraumversorgung entstehen. Der Musikraum mit 72 m² könnte zum 

Auffangen eines Engpasses herangezogen werden. 

Die Adalbert-Stifter-Schule wird auch von Schülern aus der Gemeinde Buckenhof besucht. 

Auf der Grundlage des öffentlich-rechtlichen Vertrags mit der Gemeinde Buckenhof, der im 

Jahr 2000 neu abgeschlossen wurde, wurde die Schule mit 4 Unterrichts- und 2 Fachräumen 

erweitert, um eine ausreichende Versorgung der Schüler aus dem Röthelheimpark sicherzu-

stellen. Die Gemeinde Buckenhof hat sich an der Schulraumerweiterung mit 50 % der Ge-

samtkosten beteiligt. Der bauliche Zustand des Erweiterungsbaus ist deshalb als sehr gut zu 

bezeichnen. 

Für die Lehrer fehlt ein Silentium bzw. eine Bibliothek. 

 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Ob die Schülerzahlen in der prognostizierten Höhe eintreten werden, bleibt der weite-
ren Entwicklung der Schülerzahlen und einer Aktualisierung der Prognose vorbehalten. 
Eventuelle Maßnahmen sind dem Staatlichen Schulamt vorbehalten. 

2. Ab 2007 ist eine 4. Gruppe in der Mittagsbetreuung einzuplanen. 
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6.2 Grundschule an der Brucker Lache 

Schule an der Brucker Lache
Schulart:  Grundschule
Adresse: Zeißstr. 51, 91058 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 45 Bierlach
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Schule a.d.Brucker Lache, Zeißstr. 51

Freisportanlagen: Schule a.d.Brucker Lache, Zeißstr. 51
Hallenbäder: Hallenbad Spardorf, Buckenhofer Str. 6

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 14.950
davon Pausenhof 1.548
Freisportgelände 5.668
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1970 1970
Umbau
Erweiterung
Bauzustand: Schulgebäude befriedigend, Sporthalle sanierungsbedürftig (Brandschutzmaßnahmen 
2006)
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 164/8

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 14/73 m² 8/58 m² + 6 1 "Fachraum" 74 m²

 Räume in Klassenzimmergröße
 für die Mittagsbetreuung 2/72/73 m² 1/58 m² + 1

 Mehrzweckraum 2/72/96m² 1/89 m² + 1

Gymnastikraum, 
Mehrzweckraum mit 
Bücherei

 Gruppenräume 3/16 - 24m² 2/24 m² + 1

 Lehrmittelraum 1/33 m² 1/33 m²
 Werkraum 1/57 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/14 m² 1/33 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/73 m² 0/ m² + 1
 Nebenraum für Textilarbeit 1/19 m² 0/ m² + 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 92 m² 90 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  90 m² 86 m²

Sportklassen 8

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/24x14 1/27x15

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/35x50 1/40x60
 Allwetterplatz 1/18x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x65 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/12,5x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/8x12,5 1/8x12,5

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen)

Bemerkungen

Hallenbad Spardorf

Entferung: 8,94 km

Hochsprunganlage fehlt
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Schülerentwicklung an der Grundschule Brucker Lache seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Brucker Lache laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 14 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 162 8 6 

2006 171 8 6 

2007 177 8 6 

2008 200 8 6 

2009 217 9 5 

2010 213 9 5 

2011 214 9 5 

2012 211 8 6 

2013 217 9 5 

 

Analyse 

Steigende Schülerzahlen sind künftig bis zum Jahr 2009 zu erwarten. Im wesentlichen hängt 

dies zusammen mit der weiteren baulichen Entwicklung des Friesecke & Höpfner Geländes. 

Die Schule kann mit ihrem Klassenraumbestand die steigenden Schülerzahlen auffangen. 

In den kommenden Jahren ist beabsichtigt, die Diagnose- und Förderklassen des Sonderpä-

dagogischen Förderzentrums (4 Klassen) von der jetzigen Grund- und Teilhauptschule Bü-

chenbach-Nord in die Grundschule Brucker Lache umzusetzen, da hier eine ein- bis zweizü-

gige Hauptschule ab 2006/2007 aufgebaut wird. 

Brandschutzmaßnahmen werden im Jahr 2006 durchgeführt. Die Sporthalle ist sanierungs-

bedürftig.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 
 

 

 

 

 

 

 

 
1. Der Überhang an Klassenräumen kann für Diagnose- und Förderklassen des Sonder-
pädagogischen Förderzentrums genutzt werden, die momentan noch in der Grund- und 
Teilhauptschule Büchenbach-Nord untergebracht sind. Die Umsetzung ist mit dem Staat-
lichen Schulamt abzustimmen und zum frühestmöglichen Zeitpunkt vorzumerken. 

2.Die Sanierung der Sporthalle ist in die Haushaltsplanung aufzunehmen. 
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6.3 Max und Justine Elsner-Schule (Grundschule Bruck) 

Max und Justine Elsner-Schule

Schulart:  Grundschule
Adresse: Sandbergstraße 1 -5, 91058 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 44 Bachfeld
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenSchule Bruck, Zimmermannsgasse

Freisportanlagen: FSV Bruck, Tennenloher Str. 68
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 2.461
davon Pausenhof 1.461
Freisportgelände 6.656
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1878 1962 FSV Bruck
Umbau
Erweiterung
Bauzustand sanierungsbedürftig

Bemerkungen:  Sanierung des Schulgebäudes 2006
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 192/8

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 8/60 - 67 m² 8/58 m²
 Räume für die Mittagsbetreuung 4/68 m² insg. 1/58 m² 4 Räume mit Küche

 Mehrzweckraum 0/m² 1/89 m² - 1
 Gruppenräume 0/m² 2/24 m² - 2

 Lehrmittelraum 4/93 m² insg. 1/33 m² + 3

einschließlich 
Instrumentenraum und 
Kartenraum

 Musiksaal 1/73 m² 0 m² + 1
 Werkraum 1/43 m² 1/66 m² - 23 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/43 m² 1/33 m² + 10 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/30 m² 0/ m² + 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 42 m² 90 m² - 58 m² Silentium/Arbeitsraum

 Verwaltungsräume f. Lehrer fehlen

 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 80 m² 86 m²

Sportklassen 8

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/14x28 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/60x90 1/40x60
 Allwetterplatz 1/28x44 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x Erlangen
 Laufbahn 4/1,22x65 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15
 Sprunganlage 1m/3m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen)

Zentrale Sportanlage

Bemerkungen

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 3,58 km

Entfernung: 0,25 km

Entfernung: 0,93 km

FSV Bruck

Mehrfachnutzung mit Förderzentrum
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Schülerentwicklung an der Max und Justine Elsner-Schule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Max und Justine-Elsner-Schule 

 

Die Schule hat insgesamt 8 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 177 8 0 

2006 179 8 0 

2007 182 8 0 

2008 183 8 0 

2009 184 8 0 

2010 179 8 0 

2011 177 8 0 

2012 183 8 0 

2013 183 8 0 

 

Analyse 

Die Schülerzahlen bleiben relativ konstant. Bis zum Jahr 2009 gibt es einen Anstieg auf 184 

Schüler. Mehr als 8 Klassen sind nicht zu erwarten. 

Silentium und Arbeitsraum für Lehrer fehlen. Mit der Sanierung für das Schulgebäude wird 

im Jahr 2006 aus Mitteln des Elsner-Vermächtnisses begonnen. Fassaden und Fenster wer-

den erneuert, die Klassenzimmer werden renoviert sowie die WC-Anlagen. In die Sanierung 

wird auch das Flachdach der Turnhalle einbezogen.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Momentan sind hinsichtlich der Schülerentwicklung keine Maßnahmen erforderlich. 

2. Weitere Sanierungsmaßnahmen für das Schulgebäude und die Sporthalle sind in die 
Haushaltsplanung aufzunehmen. 
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6.4 Grundschule Büchenbach 

Grundschule Büchenbach

Schulart:  Grundschule
Adresse: Dorfstr. 21 und Forchheimer Str. 6, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 76 Büchenbach-Dorf
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenSchule Büchenbach, Dorfstr. 21

Freisportanlagen: Bolzplatz, Heckenweg
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 1 2.980
davon Pausenhof 825
Schulgelände 2 728
davon Pausenhof 360
Freisportgelände 2.367
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1911 1963 Bolzplatz Heckenweg
Umbau
Erweiterung
Bauzustand: Generalsanierung der Schulgebäude Dorfstr. und Forchheimer Str. sowie der Turnhalle ab 
2006 vorgesehen.   
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 197/9

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

10/60 - 67 m² 9/58 m² +1 

Mit der Sanierung und 
Neukonzeption der 
Raumaufteilung entfällt 
künftig  ein 
Klassenraum.

0/ m² 2/58 m² - 2
Sanierung ehem. Hsm-
Wohnung im DG 2006

 Mehrzweckraum 1/65 m² 1/89 m² - 24 m²
Kosbacher Schulhaus 
(Medienraum)

 Gruppenräume 0/24m² 2/24 m² - 2

 Lehrmittelraum 2/14/16 m² 1/33 m² Fläche ausreichend

 Musiksaal 1/65 m² 0 m² + 1 Kosbacher Schulhaus

 Werkraum 1/50 m² 1/66 m² - 16 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/24 m² 1/33 m² - 9 m²
 Übungssaal Textilarbeit 2/50/42 m² 0/ m² + 2

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 70 m² 90 m² - 20 m² Silentium/Arbeitsraum

 Verwaltungsräume f. Lehrer fehlen

 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 42 m² 86 m² - 44 m² Umbau 2006 ff

Sportklassen 9

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/18x14 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/27x52 1/40x60
 Allwetterplatz 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und 0 x
 Weitsprunganlage x x separate Weitsprunganlage

 Laufbahn 3/1,25x53 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m/3m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen)

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 4,5 km

Mehrzwecknutzung durch Freizeit-

Bolzplatz Heckenweg

sport

Bemerkungen

Entfernung 0,18 km

 Allgemein. Unterrichtsräume 

 Mittagsbetreuung f. 2 Gruppen
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Schülerentwicklung an der Grundschule Büchenbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Büchenbach 

Die Schule hat insgesamt 10 Klassenräume, voraussichtlich ab 2007 ein Klassenraum 

weniger wegen Abbruchs der „Schwedenhäuser“ mit zwei Klassenräumen im Schulhof. Da-

für entsteht mit der ab 2006 anstehenden Sanierung im Hauptgebäude ein zusätzlicher Klas-

senraum, so dass 9 Klassenräume auf Dauer zur Verfügung stehen. 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 204 9 1 

2006 214 9 1 

2007 221 9 0 

2008 219 9 0 

2009 204 9 0 

2010 197 9 0 

2011 189 8 1 

2012 191 9 0 

2013 177 8 1 

 

Analyse 

Nach der Sprengeländerung zwischen der Grundschule Büchenbach und der Heinrich-

Kirchner-Schule zum Schuljahr 2005/2006 sind die Ortsteile Kosbach, Steudach und Häus-

ling im Sprengel der Grundschule Büchenbach. Damit wurde einem weiteren Rückgang der 

Schüler- und Klassenzahlen abgeholfen und gleichzeitig der Klassenraumbedarf in der Hein-

rich-Kirchner-Schule reduziert. 

Die Schülerprognose mit den Schülern aus den Ortseilen weist leicht steigende Schülerzah-

len bis 2007 aus, ab 2008 sinken sie von 219 auf 177 bis 2013. 

Der Klassenraumbedarf ist mit den künftigen 9 Klassenräumen ab 2007 gesichert. Im sog. 

„Kosbacher Schulhaus“ in der Forchheimer Straße stehen im Erdgeschoss zwei weitere  

ehemalige Klassenräume mit jeweils 65 m² zur Verfügung. Diese Räume werden momentan 

als Musikraum und als Medienraum genutzt. Im ersten Obergeschoss des Gebäudes in der 

Forchheimer Straße ist eine städtische Lernstube untergebracht, die diese ehemaligen 

Schulräume nutzt. Für den Fall eines unvorhersehbaren Bedarfs an Schulräumen könnte auf 

diesen Teil zurückgegriffen werden. 
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Geeignete Räume für die Mittagsbetreuung konnten in der ehemaligen Hausverwalterwoh-

nung bereit gestellt werden. 

Der Werk- und der Werknebenraum sind zu klein. Die Flächen für die Lehrer und die Verwal-

tung weisen zu geringe Flächen aus. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1.Generalsanierung des Schulgebäudes, Neukonzeption der Klassenräume sowie der 
Räume für die Verwaltung und für die Lehrer, Schaffung von Räumen für die Mittags-
betreuung in der ehemaligen Hausverwalterwohnung.  

2.Sanierung der Turnhalle sowie Abbruch der Schwedenhäuser im Schulhof mit Neuges-
taltung der Schulhoffläche, Planung 2006, Abwicklung 2007 

3. Für diese Maßnahme sind staatliche Fördermittel nach Art. 10 FAG zu beantragen. 
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6.5 Hermann-Hedenus-Schule 

Hermann-Hedenus-Schule
Schulart:  Grundschule
Adresse: Schallershofer Str. 20, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr.12 Steinforst
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenH.-Hedenus-Schule, Schallershofer Str. 20

Freisportanlagen: H.-Hedenus-Schule, Schallershofer Str. 21
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle, Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 25.928 m² Grundschule und Hauptschule zusammen
davon Pausenhof 
Freisportgelände 629 m²
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1960 1960 1960
Umbau

Erweiterung

Bauzustand:  Schule und Sporthalle sind sanierungsbedürftig (Teilsanierung 2006 Elsner-Vermächtnis)
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 293/12

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

12/72 m² 12/58 m²
2/52/72 m² 2/58 m²

0/ m² 1/89 m² - 1
 Gruppenräume 1/21m² 2/24 m² - 1 Nutzung: PC-Raum

 Lehrmittelraum 1/25 m² 1/42 m² - 17 m²
 Musiksaal 0/ m² 1/75 m² - 1
 Werkraum 1/67 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/18 m² 1/33 m² - 15 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/59 m² 1/60 m²

 Nebenraum für Textilarbeit 0/ m² 1/16 - 24 m² - 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 69 m² 117 m² - 48 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  66 m² 86 m² - 20

Sportklassen 12

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage

 Einfachturnhalle 1/28x14 1/15x27
 mit Gymnastikhalle 1/9,5x14

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/64x104 1/40x60

 Allwetterplatz 1/20x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x81 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20x50 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2x16,7 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

BSC Erlangen, Entfernung 0,87 km

 Allgemein. Unterrichtsräume 
 Mittagsbetreuung f. 2 Gruppen
 Mehrzweckraum

Hannah-Stockbauer -Halle

Entferung:  0,97 km

Mehrfachnutzung mit HS 
Hermann-Hedenus

GS Hermann-Hedenus

Bemerkungen
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Schülerentwicklung an der Hermann-Hedenus-Grundschule  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Hermann-Hedenus-Grundschule 

 

Die Schule hat insgesamt 12 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 289 12 0 

2006 279 12 0 

2007 269 12 0 

2008 253 12 0 

2009 248 12 0 

2010 241 12 0 

2011 234 11 1 

2012 225 10 2 

2013 211 9 3 

 

Analyse 

 

Aufgrund der sinkenden Schülerzahlen entstehen ab 2011 zusätzliche Raumkontingente. 

Nachdem die Schule weder über einen Mehrzweckraum, einen Musikraum, einen Neben-

raum zum Werkraum sowie einen Nebenraum für Textilarbeit verfügt, könnte dieses mit dem 

Überhang in künftigen Jahren ausgeglichen werden. Die Flächen der Räume für die Lehrer 

und für die Verwaltung entsprechen nicht dem Bedarf nach Schulbauverordnung. 

Das Schulgebäude und die Turnhalle sind sanierungsbedürftig. Aus Mitteln des Elsner-

Vermächtnisse werden 2006 mehrere Klassenzimmer und die Räume für die Mittagsbetreu-

ung saniert sowie der Eingangsbereich, die Treppenhäuser und Flure gestrichen. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Teilsanierung des Schulgebäudes für 2006  

2. Generalsanierung für das Schulgebäude und die Sporthalle in die Haushaltsplanung 
aufnehmen. 
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6.6 Heinrich-Kirchner-Schule 

Heinrich-Kirchner-Schule

Schulart:  Grundschule
Adresse: Domprobststr. 6, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 78 Büchenbach - West
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenH.-Kirchner-Schule, Domprobststr. 6

Freisportanlagen: H.-Kirchner-Schule, Domprobststr. 6
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 35.699
davon Pausenhof 1.850
Freisportgelände 9.813 H.-Kirchner-Schule, Domprobststr. 6
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1995 1995 1995
Umbau

Erweiterung 2001

Bauzustand: gut
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 403/16

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 15/58/62 m² 16/58 m² - 1
Musiksaal als 16. 
Klassenzimmer

7/15-44 m² 5/58 m²
Gesamtfläche für 5 
Gruppen mit je 15 
Kindern: 191 m²

 Mehrzweckraum 2/à 46 m² 1/89 m²
 Gruppenräume 2/24/28m² 2/24 m²

 Lehrmittelraum 1/25 m² 1/42 m²

 Musiksaal 1/71 m² 1/75 m²
z.Z. Nutzung als 
Klassenraum

 Werkraum 1/75 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/16 m² 1/33 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/60 m² 1/60 m²
 Nebenraum für Textilarbeit 0/ m² 1/16 - 24 m² - 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 133 m² 117 m² + 16 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 83 m² 86 m²

Sportklassen 16

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/22x44 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/40x60 1/40x60

 Allwetterplatz 1/20x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x65 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m/3m- Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Bemerkungen

 Räume für   die Mittagsbetreuung

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 6,28 km
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Schülerentwicklung an der Heinrich-Kirchner-Schule seit 1994 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Heinrich-Kirchner-Schule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 15 Klassenräume  

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 458 17 -2 

2006 551 21 -6 

2007 543 20 -5 

2008 522 20 -5 

2009 525 20 -5 

2010 485 18 -3 

2011 474 18 -3 

2012 478 19 -4 

2013 463 18 -3 

 

Analyse 

Die Schule hat seit dem Schuljahr 2004/2005 16 Klassen und verfügt über 15 Klassenräume. 

Ein Fachraum wird bereits zusätzlich als Klassenzimmer genutzt. 

Die Prognose weist eine erhebliche Steigerung der Schülerzahlen aus. Zurückzuführen ist 

diese Steigerung auf die Ausweisung neuer Baugebiete im Entwicklungsgebiet Erlangen-

West. Der Vergleich zwischen den Prognosezahlen und den tatsächlichen Schülerzahlen 

zeigt, dass der Anstieg nicht in dem erwarteten Umfang eingetreten ist. Um Engpässe in der 

Klassenraumversorgung zu vermeiden, wurde bereits zum Schuljahr 2004/2005 eine vorläu-

fige Sprengeländerung vom Staatlichen Schulamt im Einvernehmen mit der Stadt Erlangen 

angeordnet. Ein Teilgebiet westlich des Holzweges wurde vorübergehend für die Dauer von 

zwei Jahren (von 2005 bis 2006) an die Grund- und Teilhauptschule Büchenbach-Nord zu-

gewiesen, weil diese Schule über ausreichende Raumkapazitäten verfügt. Die Anordnung 

wird im kommenden Schuljahr nicht mehr gültig sein. Eine gewisse Entlastung für die Hein-

rich-Kirchner-Schule ist aus dieser Sprengeländerung noch zu erwarten, da erfahrungsge-

mäß Eltern von Geschwisterkindern die Einschulung in dieselbe Schule wünschen. 

Des Weiteren sind bereits zum Schuljahr 2005 die Ortsteile Kosbach, Steudach und Häus-

ling dem Sprengel der Grundschule Büchenbach zugeordnet worden.  
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Trotz allem wird ein Anstieg der Schülerzahlen erwartet. Aufzufangen wäre dies mit einer 

Erhöhung der Klassenfrequenz von maximal 29 Schülern und mit weiteren Sprengelände-

rungen.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Die weitere Entwicklung der Schülerzahlen bleibt abzuwarten. Sollten die Schülerzah-
len weiter ansteigen, so müssten vorübergehende Sprengeländerungen zugunsten der 
Grund- und Teilhauptschule bzw. künftigen Grund- und Hauptschule Büchenbach-Nord 
wiederum als Steuerungsinstrument eingesetzt werden. Diese Entscheidung bleibt dem 
Staatlichen Schulamt vorbehalten. 

2. Wegen des ausreichenden Schulraumangebots in den Büchenbacher Grundschulen 
würde ein weiterer Anbau an die Heinrich-Kirchner-Schule keine Chance auf eine schu-
laufsichtliche Genehmigung haben. 
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6.7 Loschgeschule 

Loschgeschule
Schulart:  Grundschule
Adresse: Loschgestr. 10
Statistischer Bezirk: Nr. 01 Altstadt 
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenLoschgeschule, Loschgestr. 10

Freisportanlagen: Loschgeschule, Loschgestr. 11
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 4.244
davon Pausenhof 1.619
Freisportgelände 44.687 Turnerbund 1888

Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1878 1965
Umbau 2005/06

Erweiterung

Bauzustand: Schule und Sporthalle sind sanierungsbedürftig
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 353/15

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 19/62 -70 m² 15/58 m² +4

2 Räume f. Zwecke der 
"Lernwerkstatt" 
/Seminarraum mit 75 
und 67 m²

3/65/42/40 m² 3/58 m²
 Mib mit 42 m² 
gemeinsam mit SfK  ab 
1.9.2006

 Mehrzweckraum 1/108 m² 1/89 m² Filmsaal
 Gruppenräume 1/28 m² 2/24 m²

 Gruppenräume Nutzung Schule/Hort 2/ 50/42 m² s.o. + 1
gemeinsame Nutzung 
ab 1.9.2006

 Lehrmittelraum 3/25/16/10m² 1/42 m² Gesamtfläche 51 m²

 Musiksaal 1/59 m² 1/75 m²

2/83/16 m² 1/66 m² künftig: Doppelnutzung 
Schule/Hort

 Nebenraum zum Werkraum 1/41 m² 1/33 m²
1/59 m² 1/60 m²

 Nebenraum für Textilarbeit 1/28 m² 1/16 - 24 m²

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 70 m² 117 m² - 47 m²
 Verwaltungsräume

 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  93 m² 86 m²

Sportklassen 15

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/24x12 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/55x100 1/40x60
 Kunstrasenspielfeld 1/55x91,4
 Allwetterplatz 1/20x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Allwetterplatz 1/28x49
 mit angebauter Hoch- und x
 Weitsprunganlage x
 Laufbahn 6/1,25x100 4/1,22x65
 Kugelstoßanlage 1/18x19

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m/3m- Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Bemerkungen

Zentrale Sportanlage

 Räume für die Mittagsbetreuung

 Werkraum (mit Brennraum)

 Übungssaal Textilarbeit

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 1,01 km

Mehrfachnutzung mit Marie-

TB 1888 Erlangen:

Therese-Gymnasium

Entferung: 1,48 km
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Schülerentwicklung an der Loschgeschule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Loschgeschule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 19 Klassenräume  

 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 385 15 4 

2006 395 16 3 

2007 390 16 3 

2008 390 16 3 

2009 380 15 4 

2010 376 15 4 

2011 369 15 4 

2012 354 15 4 

2013 357 15 4 

 

Analyse 

Die Schülerprognose zeigt gegenüber den tatsächlichen Schülerzahlen im Schuljahr 

2005/2006 Abweichungen von 35 Schülern. Die Schülerzahlen entwickeln sich relativ gleich-

bleibend und sinken erst 2010 wieder ab. Die Anzahl der Klassen sinkt von 16 auf 15 ab dem 

Jahr 2011. 

Im Gebäude der Loschgeschule ist auch die Schule für Kranke räumlich untergebracht    

(siehe unter Abschnitt 9.3). 

Zum Schuljahr 2006/2007 wird auf dem Schulgebäude ein Kinderhort errichtet, der mit Mit-

teln des Investitionsprogramms „Zukunft, Bildung und Betreuung“ errichtet wird. Auf der 

Grundlage eines gemeinsamen pädagogischen Konzepts zwischen Schule und Hort wird die 

nachmittägliche Betreuung auch in Räumen der Schule durchgeführt. 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 
1.Es sind hinsichtlich der Schülerentwicklung keine weiteren Maßnahmen notwendig, die 
Schulraumkapazität ist ausreichend. 

2. Die Sanierung des Schulgebäudes und der Turnhalle ist in die Haushaltsplanung ein-
zubringen. 
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6.8 Michael-Poeschke-Schule 

Michael-Poeschke-Schule

Schulart:  Grundschule
Adresse: Liegnitzer Str. 22
Statistischer Bezirk: Nr. 32 Sebaldus
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenMichael-Poeschke-Schule, Liegnitzer Str. 22

Freisportanlagen: Michael-Poeschke-Schule, Liegnitzer Str. 22
Hallenbäder: Hallenbad Spardorf

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 27.862 eine Flur. Nr. mit Sonderpädagogischen Förderzentrum

davon Pausenhof 2.573
Freisportgelände 6.770

Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage

Baujahr 1960 1972
Umbau

Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude und Schulturnhalle befriedigend
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 272/12

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

13/70- 76 m² 12/58 m² + 1 1 Klassenzi. Englisch

3/70 m² 4/50 m² Kleine Gruppen mit 14 - 
18 Schülern

1/94 m² 1/89 m² Mehrfachnutzung Hort 
und Förderzentrum

 Gruppenräume 3/24 m² 2/24 m² + 1
 Ausweichräume 2/ 44 m² 0/m² + 2

 Lehrmittelraum 1/40 m² 1/42 m²
 Musiksaal 1/86 m² 1/75 m²
 Werkraum 1/73 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/28 m² 1/33 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/68 m² 1/60 m²

 Nebenraum für Textilarbeit 0/ m² 1/16 - 24 m² - 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte  55 m² 117 m² - 62 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  97 m² 86 m²

Sportklassen 12

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage

 Einfachturnhalle 1/27,6x14 1/27x15
 mit Gymnastikhalle 1/9,65x14

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/59x93 1/60x90
 Allwetterplatz 0 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 5/1,00x96 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/12,5x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/8x12,5 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

separate Hoch- und 
Weitsprunganlage

 Allgemein. Unterrichtsräume 

 Räume für die Mittagsbetreuung f. 4 
Gruppen

 Mehrzweckraum

Hallenbad Spardorf

Entferung:  5,31 km

fehlt

Mehrfachnutzung mit 
Sonderpädagogischem 
Förderzentrum

Bemerkungen

Mehrfachnutzung mit 
Sonderpädagogischem 
Förderzentrum

ZV Gemeinschaftsanlagen
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Schülerentwicklung an der Michael-Poeschke-Schule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Michael-Poeschke-Schule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat 13 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 249 11 2 

2006 255 11 2 

2007 265 11 2 

2008 269 11 2 

2009 271 12 1 

2010 245 11 2 

2011 226 10 3 

2012 219 10 3 

2013 207 9 4 

 

 

Analyse 

Mit der Freigabe der ehemaligen Militärflächen im Röthelheimpark sind die Schülerzahlen im 

Bereich der Michael-Poeschke-Schule wieder gestiegen, nachdem sie zu Beginn der neun-

ziger Jahre stark zurückgegangen waren. 

Auffallend ist die Abweichung zwischen der Schülerprognose und der tatsächlichen Schüler-

zahl für die Jahre 2003 bis 2005. Diese Abweichung erklärt sich aus der zunächst vorüber-

gehenden Änderung des Schulsprengels zwischen der Adalbert-Stifter-Schule und der Mi-

chael-Poeschke-Schule und der Änderung des Sprengels zum Schuljahr 2005/2006. Trotz 

der vollzogenen Änderungen wurden in den letzten 2 Jahren Zuweisungen des Staatlichen 

Schulamtes an die Michael-Poeschke-Schule vorgenommen. Bis zum Jahr 2009 steigt die 

Schülerzahl auf 271, der Klassenraumbedarf steigt auf 12 Klassen. Ab 2010 sind die Schü-

lerzahlen rückläufig und der Klassenraumbedarf sinkt. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 
1.Hinsichtlich der Entwicklung der Schülerzahlen ergibt sich kein Handlungsbedarf. 

2. Sollte in der Adalbert-Stifter-Schule ein räumlicher Engpass entstehen, stünden noch  
Schulräume zur Verfügung. Die weitere Entwicklung bleibt abzuwarten. 
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6.9 Pestalozzischule 

Pestalozzischule
Schulart:  Grundschule
Adresse: Pestalozzistraße 1, 91052 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 40 Anger
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Pestalozzischule, Pestalozzistraße 1

Freisportanlagen: Pestalozzischule, Pestalozzistraße 2
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 27.862
davon Pausenhof 4.292
Freisportgelände
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1954 1954
Umbau/Sanierung 

Erweiterung

Bauzustand: befriedigend, Teilsanierung 2006 aus Elsner-Vermächtnis
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Der Raumbestand beruht ausschließlich auf Daten des Gebäudemanagements  

Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 280/12

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 16/74 m² 12/58 m² + 4
1 Klassenzimmer mit 
50,87 m²

3/13/18/18 m² 3/ bis 58 m² Mittagsbetreuung im 
Turnhallentrakt 

 Mehrzweckraum 1/90 m² 1/89 m² Filmsaal
 Gruppenräume 5/18-25 m² 2/24 m² + 3

 Lehrmittelraum 2/13/27 m² 1/42 m²

 Musiksaal 1/74 m² 1/75 m²
 Werkraum 1/91m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/12 m² 1/33 m² - 21 m² Brennraum

 Übungssaal Textilarbeit 1/73 m² 1/60 m²
 Nebenraum für Textilarbeit 0/ m² 1/16 - 24 m² - 1

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 74 m² 117 m² - 43 m²
Silentium/Bibliothek 
fehlen

 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 74 m² 86 m² einschl. Hsm.

Sportklassen 12

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/26,75x13,5 1/15x27
 mit Gymnastikhalle 1/8x13,5

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/36x100 ? 1/40x60

 Allwetterplatz 0 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und 0 x
 Weitsprunganlage x x separate Weitsprungsanlage
 Laufbahn 5/1,25x113 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15
 Sprunganlage 1m/3m- Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Bemerkungen

 Räume für die Mittagsbetreuung

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 2,38 km

Allwetterplatz fehlt

Hochsprunganlage fehlt
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Schülerentwicklung an der Pestalozzischule seit 1986 
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Klassenraumbedarf für die Pestalozzischule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 16 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 290 13 3 

2006 298 13 3 

2007 314 13 3 

2008 291 13 3 

2009 306 13 3 

2010 318 13 3 

2011 309 13 3 

2012 311 13 3 

2013 307 13 3 

 

Analyse 

Die bisherige Schülerentwicklung weist von 1999 bis 2003 zurückgehende Schülerzahlen 

aus und zwar von 306 auf 270 Schüler insgesamt. Ab dem Jahr 2004 steigen die Schüler-

zahlen wieder an. Dieses wird bestätigt durch die Schülerprognose, die im Jahr 2007 bereits 

314 Schüler anzeigt und ab 2010 Werte von über 300 Schülern. 

Der Schulsprengel der Pestalozzischule gehört zum Bezirk „Anger“, in dem für die kommen-

den Jahre ein starker Einwohnerzuwachs erwartet wird. Junge Menschen sind in diesem 

Bezirk überrepräsentiert und die Tendenz zeigt eine weitere Verjüngung der Bevölkerung bis 

zum Jahr 2015 laut Bevölkerungsprognose.  

Der Klassenraumbedarf wird auf insgesamt 13 Klassen steigen. Die Schule verfügt noch 

über ausreichende Raumkapazitäten, um diesen Bedarf aufzufangen. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 
1 Aus der Schülerprognose sind keine weiteren Maßnahmen notwendig. 

2. 2006 ist die Sanierung mehrerer Räume mit Einbau von Schallschutzdecken, Erweite-
rung der Elektroinstallation, Erneuerung der Heizkörper und der Beleuchtungskörper vor-
gesehen. 
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6.10 Grundschule Dechsendorf 

 

Grundschule Dechsendorf

Schulart:  Grundschule
Adresse: Campingstr. 32, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 81 Dechsendorf Ost
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 ErlangenSchule Dechsendorf, Campingstr. 32

Freisportanlagen: 1. FC Dechsendorf, Campingstr. 38
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 12.096
davon Pausenhof 586
Freisportgelände 22.826 1. FC Dechsendorf, Campingstr. 38
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1968 1968
Umbau
Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude: gut, Sporthalle: sanierungsbedürftig
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 138/7

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

8/77 m² 7/58 m² +1 

1/92 m² 2/58 m²

4 Gruppen mit 13 und 
14 Schülern, kleine 
Küche vorhanden und 
kl. Speiseraum 7 m²

 Mehrzweckraum 1/115,2 m² 1/89 m² Klassenzimmer mit 
Bühne

 Gruppenräume 4/29 m² 2/24 m² + 2

 Lehrmittelraum 2/43/54 m² 1/33 m² + 1 ein Raum für PC im KG

 Werkraum 1/77 m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/28 m² 1/33 m²

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte  45 m² 49 m²

 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)  56 m² 44 m²

Sportklassen 7

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/18x14 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/27x52 1/40x60
 Allwetterplatz 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und 0 x
 Weitsprunganlage x x separate Weitsprunganlage

 Laufbahn 3/1,25x53 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15
 Sprunganlage 1m/3m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (4 - 7 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

Entfernung 0,13 km

 Allgemein. Unterrichtsräume 

 Räume für die Mittagsbetreuung 

Hallenbad Frankenhof

Entferung: 7,63 km

1. FC Dechsendorf

Hochsprunganlage fehlt

Bemerkungen
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Schülerentwicklung an der Grundschule Dechsendorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Dechsendorf 

 

Die Schule hat insgesamt 8 Klassenräume 

 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 144 7 1 

2006 148 7 1 

2007 160 8 0 

2008 155 8 0 

2009 157 8 0 

2010 155 8 0 

2011 148 7 1 

2012 145 7 1 

2013 137 7 1 

 

 

Analyse 

 

Die Schülerentwicklung zeigt seit 1999 abnehmende Schülerzahlen. Mit der Ausweisung und 

dem Bezug eines neuen Wohngebietes in Dechsendorf weist die weitere Prognose bis 2009 

höhere Schülerzahlen aus. Der Klassenraumbestand mit 8 Unterrichtsräumen ist ausrei-

chend. 

Die Sporthalle ist sanierungsbedürftig. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Hinsichtlich der Schülerentwicklung sind keine Maßnahmen notwendig. 

2. Die Sanierung für die Sporthalle ist in die Haushaltsplanung aufzunehmen. 
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6.11 Grundschule Eltersdorf 

Grundschule Eltersdorf
Schulart:  Grundschule
Adresse: Tucherstr. 16, 91058 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 50 Eltersdorf
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Schule Eltersdorf, Tucherstr. 16

Freisportanlagen: Schule Eltersdorf, Tucherstr. 17
Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 10.599
davon Pausenhof 1.034
Freisportgelände 830 auf dem Schulgelände
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1953 1971
Umbau
Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude: sanierungsbedürftig, Sporthalle: befriedigend
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 172/8

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 12/72-76 m² 8/58 m² + 4

1 Klassenraum wird 
von der Heilpäd. 
Tagesstätte St. 
Kunigund genutzt         
1 Raum Engl./Reli.        
1 Medienraum

 Mehrzweckraum 0/m² 1/89 m² - 1
 Gruppenräume 4/18 - 40 m² 2/24 m² + 2

 Lehrmittelraum 1/27 m² 1/33 m²
 Werkraum 1/81 m² 1/66 m²

 Nebenraum zum Werkraum 1/23 m² 1/33 m²

 25 m² 90 m² - 65 m²
Silentium/Bibliothek 
fehlen

 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 32 m² 86 m² - 54 m² Umbau 2006 geplant

Sportklassen 8

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/24x12 1/27x15

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/27x32 1/40x60
 Allwetterplatz 1/21x42 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x
 Weitsprunganlage x x  separate Weitsprunganlage
 Laufbahn 3/1,00x65 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15
 Sprunganlage 1m/3m-Brett
*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

 Entfernung: 7,33 km

Hallenbad Frankenhof

 Mehrfachnutzung

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte

Bemerkungen
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Schülerentwicklung an der Grundschule Eltersdorf seit 1995 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Eltersdorf laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 12 Klassenräume. 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 181 8 4 

2006 171 8 4 

2007 166 8 4 

2008 162 8 4 

2009 152 8 4 

2010 158 8 4 

2011 152 8 4 

2012 142 8 4 

2013 140 8 4 

 

 

Analyse 

 

Seit 2003 sind die Schülerzahlen auf einem höheren Niveau im Vergleich zu den Vorjahren. 

Nach der Schülerprognose nehmen die Schülerzahlen in den kommenden Jahren kontinuier-

lich ab, die Klassenfrequenz von derzeit 21, 5 sinkt weiter.  

Nach der Bevölkerungsprognose für Eltersdorf und St. Egidien sind die Altersjahrgänge von 

20 bis 45 unterrepräsentiert, die Bevölkerungszahl nimmt bis 2015 um rund 460 Einwohner 

ab. 

Die Räume für die Verwaltung und Schulleitung werden 2006 erweitert. 

Das Schulgebäude ist sanierungsbedürftig. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Es sind momentan keine weiteren Maßnahmen notwendig. Eine Aktualisierung der 
Schülerprognose sollte abgewartet werden. Maßnahmen bleiben dem Staatlichen Schul-
amt vorbehalten. 

2. Für die Sanierung des Schulgebäudes sind Mittel in die Haushaltsplanung einzubrin-
gen. 
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6.12 Grundschule Frauenaurach  

Schule Frauenaurach
Schulart:  Grundschule
Adresse: Keplerstr. 1, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 61 Frauenaurach
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Schule Frauenaurach, Keplerstr. 1

Freisportanlagen: Schule Frauenaurach, Keplerstr. 2
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle, Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 10.266
davon Pausenhof 853
Freisportgelände 3.900
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1959 1959
Umbau

Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude und Sporthalle: befriedigend
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 190/8

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

12/71-77 m² 8/58 m² + 4 davon 1 Musikzimmer

2/72/45 m² 2/58 m²
zusätzl. eine Küche und 
ein Hausaufgabenraum 
mit 34 m² im 1. OG

2/71/62 m² 1/89 m² + 1 62 m² f. Singschule

 Gruppenräume 3/ 18 m² 2/24 m² + 6 m²

 Lehrmittelraum 3/20/18/16 m² 1/33 m² + 19 m²
 Werkraum 1/71m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/71 m² 1/33 m² + 38 m²
 Übungssaal Textilarbeit 2/88/77 m² 0/60 m² + 2 auch für Religion

 Computerraum 2/35/38 m² 0/ m² + 2

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 70 m² 90 m² - 20 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 83 m² 86 m²

Sportklassen 8

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage

 Einfachturnhalle 1/28x14 1/27x15

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/64x104 1/40x60
 Allwetterplatz 1/20x28 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und 0 x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 0 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20x50 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2x16,7 1/8x12,5
 Sprunganlage 1m-Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

Hannah-Stockbauer -Halle

Entferung:  6,10 km

fehlt

keine Hochsprunganlage

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 

 Mittagsbetreuung f. 2 Gruppen

 Mehrzweckraum
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Schülerentwicklung an der Grundschule Frauenaurach seit 1995 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Frauenaurach 

 

Die Schule hat insgesamt 12 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 193 8 4 

2006 183 8 4 

2007 176 8 4 

2008 182 8 4 

2009 190 8 4 

2010 210 9 3 

2011 215 9 3 

2012 203 9 3 

2013 194 8 4 

 

 

Analyse 

 

Seit dem Jahr 1999 sinken die Schülerzahlen, bis zum Jahr 2007 wird ein Tiefpunkt erreicht. 

Ab dem Jahr 2008 sind wieder steigende Schülerzahlen zu erwarten. 

In Hüttendorf, das zum Schulsprengel gehört, nimmt die Wohnbevölkerung durch ein Neu-

baugebiet zu. Damit ist die Zunahme der zu erwartenden Schülerjahrgänge zu begründen.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Es sind keine weiteren Maßnahmen notwendig.  
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6.13 Grundschule Tennenlohe 

Grundschule Tennenlohe
Schulart:  Grundschule
Adresse: Enggleis 6, 91058 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 52 Tennenlohe
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Schule Tennenlohe, Enggleis 6

Freisportanlagen: Schule Tennenlohe, Enggleis 7
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle, Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 7.134
davon Pausenhof 1.981
Freisportgelände 445 auf dem Schulgelände
SV Tennenlohe 1950 38.465
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1966 1966
Umbau
Erweiterung
Bauzustand: Schulgebäude und Sporthalle: sanierungsbedürftig (Teilsanierung 2006 aus Elsner 
Vermächtnis)
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 165/8

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 8/51 - 70 m² 8/58 m²
1 Klassenraum mit 
Computernebenraum

0 2/bis 58 m² - 2

2 Gruppen, Betreuung 
findet in der kath. 
Kirche Heilige Familie 
statt

 Mehrzweckraum 1/70 m² 1/89 m² "Musikraum" im Keller

 Gruppenräume 3/ 17//21/33m² 2/24 m²

 Lehrmittelraum 133 m² 1/33 m²
 Werkraum 1/45 m² 1/66 m² - 21 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/33 m² 1/33 m²

1 Computerraum mit 44 
m²  im KG 

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 30 m² 90 m² - 60 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 2/ 27/29 m² 86 m² - 30 m² 1Zi. Elternsprechzi.

Sportklassen 8

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/24x12 1/27x15

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/68x94 1/40x60
 Allwetterplatz 1/21x42 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x65 4/1,22x65

Hallenbad Hannah-Stockbauer-Halle

 Schwimmbecken 1/20x50 1/12,5x25 Entferung: 4,79 km

 Lehrschwimmbecken 1/9,2x16,7
 Sprunganlage 1m-Brett
*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 8 Klassen) SchulbauVO v. 27.11.03

Mehrfachnutzung

Zentrale Sportanlage

Räume für  die Mittagsbetreuung 

SV Tennenlohe 1950
SV Tennenlohe 1950

Bemerkungen



Schulentwicklungsplan Erlangen 

 
 

 
67

Schülerentwicklung an der Grundschule Tennenlohe seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Grundschule Tennenlohe 

 

Die Schule hat insgesamt 8 Klassenräume. 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 159 8 0 

2006 151 8 0 

2007 141 8 0 

2008 149 8 0 

2009 138 8 0 

2010 118 7 1 

2011 104 6 2 

2012 91 5 3 

2013 84 4 4 

 

Analyse 

Die Entwicklung zeigt für die Vergangenheit relativ konstante Schülerzahlen. Nach der Prog-

nose werden die Schülerzahlen kontinuierlich abnehmen. Die Klassenfrequenzen sinken, ab 

2010 geht die Anzahl der Klassen um jeweils eine Klasse pro Jahr zurück. Im Jahr 2013 wä-

ren es nur noch 4 Klassen.  

Die Räume für die Lehrkräfte und für die Verwaltung liegen unter dem Bedarf nach Schul-

bauverordnung. 

Schulgebäude und Sporthalle sind sanierungsbedürftig. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Eine Aktualisierung der Schülerprognose sollte abgewartet werden.Maßnahmen blei-
ben dem Staatlichen Schulamt vorbehalten. 

2. Für die Sanierung des Schulgebäudes und der Sporthalle sind Mittel in die Haushalts-
planung einzubringen. 
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7 Grund- und Teilhauptschulen  

 

Die zwei in Erlangen noch bestehenden Grund- und Teilhauptschulen führen nach der 4. 

Jahrgangsstufe noch die dem Hauptschulbereich zuzuordnenden Jahrgangsstufen 5 und 6. 

Nach dem Beschluss des Bayerischen Landtags vom 22.7.2004 sind zum kommenden 

Schuljahr 2006/2007 diese Jahrgangsstufen dem Sprengel einer Hauptschule zuzuordnen.  
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7.1 Grund- und Teilhauptschule Büchenbach - Nord 

Schule Büchenbach Nord (Mönauschule)

Schulart:  Grund- und Teilhauptschule
Adresse: Steigerwaldallee 19, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 77 Büchenbach-Nord
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Schule Büch.-Nord, Steigerwaldallee 19

Freisportanlagen: Schule Büch.-Nord, Steigerwaldallee 20

Hallenbäder: Frankenhof, Südl. Stadtmauerstr. 35

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 31.695
davon Pausenhof 2.538
Freisportgelände 9.855
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1974 1975
Umbau/Sanierung 

Erweiterung 1979

Bauzustand: Schulgebäude und Sporthalle sanierungsbedürftig
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 377/16

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 22/55/70/73/85m² 16/58 m² + 6
4 Klassen des SFZ 
sind zusätzlich in der 
Schule untergebracht

2/55/73 m² 2/58 m²

 Mehrzweckraum 1/96 m² 1/89 m²
 Gruppenräume 3/28/35 m² 2/24 m² + 1

 Lehrmittelraum 1/35 m² 1/42 m²

1
Unterricht im 
Klassenraum

1/36 m² 1

 Musiksaal 1/74 m² 1/75 m²
 Werkraum 1/71m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/36 m² 1/33 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/73 m² 1/60 m²
 Nebenraum für Textilarbeit 1/20 m² 1/16 - 24 m²

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 154 m² 117 m² + 37 m²
 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 88 m² 86 m² einschl. Hsm.

Sportklassen 17

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Einfachturnhalle 1/18x36 1/15x27

Freisportanlage
 Rasenspielfeld 1/55x83 1/60x90

 Allwetterplatz 1/28x44 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x130 4/1,22x90

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/15x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/7,5x15
 Sprunganlage 1m/3m- Brett

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Lehr- u. Übungsraum für den 
naturwissenschaftlichen Bereich

Hallenbad Frankenhof

Vorbereitung/Sammlung/Naturwissen-
schaften

Mehrfachnutzung

Bemerkungen

 Räume für die Mittagsbetreuung
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Schülerentwicklung an der Schule Büchenbach-Nord seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose für die Schule Büchenbach-Nord bis 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schüler an der Grund- und Teilhauptschule Büchenbach  von 1986 bis 2005 
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Schülerprognose 365 387 418 397 406 376 338 356 347 335 333

am tl. Schülerzahlen 357 368 377
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Klassenraumbedarf für die Schule Büchenbach-Nord laut Schülerprognose 

 

Die Schule verfügt über 22 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 418 17 5 

2006 397 17 5 

2007 406 17 5 

2008 376 16 6 

2009 338 15 7 

2010 356 16 6 

2011 347 16 6 

2012 335 15 7 

2013 333 15 7 

 

 

Analyse 

 

Seit Beginn der neunziger Jahre gehen die Schülerzahlen kontinuierlich zurück, seit dem 

Jahr 2000 sind sie ziemlich stabil. Die Prognose zeigt bis 2007 steigende Schülerzahlen und 

ab 2008 wieder langsam abnehmende Schülerzahlen.  

Die Schülerprognose für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 weist ab 2007 rückläufige Schülerzah-

len aus. Vermutlich hängt dieses mit der Rücknahme der vorläufigen Sprengeländerung zu-

sammen. Für die Jahre 2004 und 2005 wurde auf Anordnung des Staatlichen Schulamts 

vom 15.7. 2004 gemäß Art. 42 (2) BayEUG ein Teilgebiet am östlichen Rand des Schul-

sprengels der Heinrich-Kirchner-Schule der Grund- und Teilhauptschule zugeordnet. Mit die-

ser Anordnung sollte dem geringen Angebot an Unterrichtsräumen in der Heinrich-Kirchner-

Schule und der Bildung zu großer Klassen abgeholfen werden. Die Grund- und Teilhaupt-

schule verfügt über ausreichende Klassenraumreserven. Mit dem kommenden Schuljahr 

wird die vorübergehende Sprengeländerung unwirksam; sie ist aufgrund einer Entscheidung 

des Staatlichen Schulamts nicht verlängert worden. 

Ab dem Schuljahr 2006/2007 wird die Grund- und Teilhauptschule aufgelöst und in eine 

Grund- und Hauptschule überführt. Anlass dazu war einerseits der Beschluss des Bayeri-

schen Landtags zur Auflösung von Teilhauptschulen vom 22.7.2004 sowie die prognostizier-

ten Schülerzahlen in Büchenbach-West, die sich aus der Neubauentwicklung der kommen-
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den Jahre ergibt. Für die Schülerprognose konnte diese Entwicklung nicht berücksichtigt 

werden. 

Für die Hermann-Hedenus-Hauptschule wird eine Entlastung eintreten, da bislang Klassen in 

die Schule Büchenbach-Nord ausgelagert werden mussten. 

Für den Betrieb einer Hauptschule sind ab 2007 entsprechende Fachräume für Naturwissen-

schaft, Informatik sowie eine Schulküche einzurichten. 

Das Schulgebäude und die Sporthalle sind sanierungsbedürftig. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Die Diagnose- und Förderklassen des Sonderpädagogischen Förderzentrums sind 
auszulagern.  

2. Die notwendigen Fachräume mit den entsprechenden Ausstattungen sind in die Inves-
titionsplanung für 2007 aufzunehmen. 

3. Etwaige Sprengeländerungen zwischen der Heinrich-Kirchner-Schule und der Schule 
Büchenbach-Nord bleiben der staatlichen Schulorganisation vorbehalten. 

4. Die Mittel für die Sanierung des Schulgebäudes und der Sporthalle sind in die Haus-
haltsplanung aufzunehmen. 
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7.2 Friedrich-Rückert-Schule 
 

Friedrich-Rückert-Schule

Schulart:  Grund- und Teilhauptschule
Adresse: Ohmplatz 2, 91052 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 30 Röthelheim
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Friedrich-Rückert-Schule, Ohmplatz 2

Freisportanlagen: Friedrich-Rückert-Schule, Ohmplatz 2

Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle, Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 8.241
davon Pausenhof 2.171
Freisportgelände 43.529 Gemeinschaftssportanlage, Hartmannstraße 120
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1937 1936  ---
Umbau/Sanierung 

Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude sanierungsbedürftig
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 Der Raumbestand beruht ausschließlich auf Daten des Gebäudemanagements  

Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 351/16

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

Allgemein. Unterrichtsräume 16/66-71 m² 16/58 m²

3/ 11/42/89 m² 3/bis 58 m²

 Mehrzweckraum 2/61/120 m² 1/89 m²
Medienraum und  
Städt. Musikschule  
mit 120 m²

 Gruppenräume 2/22/14 m² 2/24 m²

Fachräume

 Lehrmittelraum 3/20/30/64 m² 1/42 m² + 2

1
Unterricht im 
Klassenraum

1/36 m² 1

 Musiksaal 2/70/75 m² 1/75 m² + 1
 Werkraum 1/67m² 1/66 m²
 Nebenraum zum Werkraum 1/36 m² 1/27 m²
 Übungssaal Textilarbeit 1/78 m² 1/60 m²
 Nebenraum für Textilarbeit 1/28 m² 1/16 - 24 m²

Bibliothek u. Räume für Lehrkräfte 91  m² 117 m²
Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 112 m² 86 m² einschl. Hsm.

Sportklassen 17

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Aula 1/19 x 11
 Einfachturnhalle 1/19 x 11 1/15x27
 mit Konditionsraum x

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/32 x 62 Friedrich-Rückert-Schule

 Rasenspielfeld   1/70 x 105 1/60x90 Gemeinschaftssportanlage der

 Allwetterplatz 1/29 x 48 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x nasium und Fridericianum
 Laufbahn 6/1,22 x 400 4/1,22x90

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20 x 50 1/12,5 x 25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2 x 16,7
 Sprunganlage 1m/ Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm (ab 12 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Hannah-Stockbauer-Halle

Bemerkungen

Entferung:  0,67 km

Universität

Entfernung: 1,32 km

Mehrfachnutzung mit Ohm-Gym-

Räume für die Mittagsbetreuung

Lehr- u. Übungsraum für den 
naturwissenschaftlichen Bereich

Vorbereitung/Sammlung/Naturwissen-
schaften
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Schülerentwicklung an der Friedrich-Rückert-Schule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerentwicklung in den Jahrgangsstufen 1 bis 4  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Schüler an der Friedrich-Rückert-Schule von 1986 bis 2005 
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 Schüler der Friedrich-Rückert-Schule von 1995 bis 2005
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Schülerprognose für die Friedrich-Rückert-Schule bis 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klassenraumbedarf für die Friedrich-Rückert-Schule der Klassen 1 bis 4 

 

Die Schule verfügt über 16 Klassenräume 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 364 16 0 

2006 288 12 4 

2007 309 13 3 

2008 322 13 3 

2009 308 13 3 

2010 309 13 3 

2011 301 13 3 

2012 293 12 4 

2013 294 13 3 

 

Anmerkung: Im Jahr 2005 bezieht sich die Schülerzahl auf die Klassenstufen 1 bis 6. 
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Analyse 

 

Ausgewertet wurden die Schülerzahlen 1 bis 4, da die Friedrich-Rückert-Schule ab kom-

menden Schuljahr eine reine Grundschule wird. Die Jahrgangsstufen 5 und 6 werden der 

Ernst-Penzoldt-Schule zugeordnet.  

Die Schülerzahlen für die Jahrgangsstufen 1 bis 4 zeigen seit 1995 eine fallende Tendenz, 

die niedrigste Schülerzahl wurde 2003 erreicht. Danach steigen die Schülerzahlen wieder an, 

bis zum Jahr 2008 steigen sie auf 322 Schüler. Damit wird nahezu wieder das Niveau von 

1995 erreicht. Die Zunahmen kommen vor allem aus dem Bezirk Stubenloh und zum Teil 

aus dem Bezirk Rathenau.  

Die freien Schulraumkapazitäten liegen zwischen 3 und 4 Unterrichtsräumen. Im Schulge-

bäude stehen weitere 2 Klassenräume zur Verfügung, die zur Zeit für den Musikunterricht 

genutzt werden. 

Laut Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 22.3.2006 wird sich die Stadt Er-

langen um den Schulversuch „Ganztagsgrundschule“ für die Friedrich-Rückert-Schule be-

werben. Nähere Bestimmungen seitens des Kultusministeriums liegen zur Zeit noch nicht 

vor. Sollte dies Realität werden, so steht ein ausreichendes Raumangebot zur Verfügung.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Mit der Einrichtung einer Ganztagsgrundschule sind Umbaumaßnahmen in der Schule 
notwendig. Die entsprechenden Mittel sind in die Haushaltsplanung aufzunehmen. 

2. Sollte keine Ganztagsgrundschule eingerichtet werden, sind Entscheidungen hinsicht-
lich der freien Raumkapazitäten zu treffen.  

3. Die Schule bedarf einer Generalsanierung. Eine erste Kostenschätzung in Höhe von 
2.730.000 € liegt vor. 
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8 Einzeldarstellung – Hauptschulen 

 

Die Hauptschule baut auf der Grundschule auf und umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 9 und, 

soweit Mittlere-Reife-Klassen in der Jahrgangsstufe 10 angeboten werden, auch die Jahr-

gangsstufe 10. An allen drei Erlanger Hauptschulen ist ein M-Zweig eingerichtet.  

 

8.1 Entwicklung der Schülerzahlen von 1995 bis 2005 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Entwicklung zeigt insbesondere seit 2003 sinkende Schülerzahlen. Von 2004 auf 2005 

sinkt die Anzahl der Schüler um 124, das entspricht einem Äquivalent von 5 Klassen. 

Im Einzelnen ist der Schülerrückgang vom Schuljahr 2004/2005 zum Schuljahr 2005/2006 

aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich: 

 

Schule Schülerrückgang
Eichendorffschule 40
Ernst-Penzoldt-Schule 20
Hermann-Hedenus-Schule 22
Büchenbach-Nord 1
Friedrich-Rückert-Schule 23
Schule Eltersdorf 18
Gesamt 124  

 Schüler an Hauptschulen von 1995 bis 2005 
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8.2 Schülerprognose für die Hauptschüler von 2003 bis 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schülerprognose zeigt von 2003 bis 2007 Schülerzahlen auf relativ gleichbleibendem 

Niveau. Von 2008 bis 2012 erfolgt ein Anstieg bis zu 1887 Schülern. Im Jahr 2013 liegen sie 

noch mit 1875 relativ hoch. 

Die amtlichen Schülerzahlen zeigen im Vergleich zur Prognose sinkende Schülerzahlen.   

Bislang ist, wie unter 4.4 bereits ausgeführt, der Zuwachs in den Neubaugebieten, vor allem 

in Büchenbach-West und im Bereich des Röthelheimparks  nicht in dem Umfang realisiert, 

wie der Prognose zu Grunde gelegt. 

Festzuhalten ist auf jeden Fall, dass ab 2008 mit steigenden Schülerzahlen zu rechnen ist. 
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Vergleich Schülerprognose Hauptschüler mit tatsächlichen Schülerzahlen 

Schülerprognose 1745 1766 1750 1727 1750 1818 1842 1842 1876 1887 1875

am tl. Schülerzahlen 1745 1676 1552
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8.3 Eichendorffschule 

 

Eichendorffschule
Schulart: Hauptschule
Adresse: Bierlachweg 11, 91058 Erlangen
Statistischer Bezirk: Nr. 42 Schönfeld
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 Erlangen

Freisportanlagen: Bierlachweg 11, 91058 Erlangen
Hallenbäder: Hannah- Stockbauer- Halle, Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 19.760
davon Pausenhof 1.928
Freisportgelände 4.057
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1963 1966 1966
Umbau 1982
Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude und Sporthalle sanierungsbedürftig
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Schu ljahr 2005/2006

Schü ler/K lassen 570/26

Raumprogramm (Anzah l/m²) Bestand Bedarf * Differenz Bemerkungen

Allgemein . Unterrich tsräume 26/72 - 78 m² 26/58/66 m²

 Mehrzweckraum 1/116 m² 1/89 m²
 Ausweichräume 1/25 m² 2/42 m² - 1

2/20 m² 2/24 m²

3/48/54/59 m²
2 und eine 

Versorgungs
küche

Räume im KG, kleine 
Küche, 
unbefriedigend

Fachräume
 Lehr- u. Übungsräume Naturwissen- 2/77/84 m² 2/à 75 m²
 schaften
 Nebenräume Naturwissenschaften 2/35/37 m² 2/à 33 m²
 Musiksaal 0/ m² 1/75 m² - 1
 Zeichensaal mit Nebenraum 0/ m² 1/75/66m² - 1
 W erkraum 2/70/72 m² 2/75 m²
 mit Nebenraum 2/13/18 m² 2/33 m²
 Fachraum für Informatik 2/78 m² 1/60 m² + 1
 Übungssaal Textilarbeit 1/72 m² 1/60 m²
 mit Nebenraum 1/22 m² 1/33 m²
 Räume für Hauswirtschaft 160 m² 130 m²
 Lehrmittelraum 1/32 m² 1/42 m²
 Lager für den  musischen Bereich 1/31 m² 1/33 m² 1 Musikzimmer

Bib l io thek u . Räume fü r Lehrkräfte 3/158 160 m²
Verwaltungsräume 182 m² 106 m² + 76 m²
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.)

Sportklassen 33

Sportstätten  fü r den Schu lsport Bestand Bedarf *

(Anzah l/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportan lage
 Einfachturnhalle 1/15x28
 mit Konditionsraum 1/7,5x5
 Einfachturnhalle 1/12x24
 Zweifachturnhalle 1/27x30
 mit Konditionsraum x
Freisportan lage
 Rasenspielfeld 1/40x60 1/60x90

 Allwetterplatz 1/28x44 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x x
 W eitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22x105 4/1,22x130
 Kugelstoßanlage 0 1/15x24
 Allwetterplatz

 mit angebauter W eitsprunganlage x

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20x50 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2x16,7
 Sprunganlage 1m-Brett
Bedarf = Standardraumprogramm (ab 15 Klassen)

Pausenhof Nord, kann wegen 
Nachbarschaft nicht als 
Sportanlage durchgängig benutzt 
werden

Bemerkungen

Allwetterplatz wird auch als 
Pausenhof genutzt

Räume fü r d ie Ganztagsbetreuung

Hannah-Stockbauer-Halle

Entfernung: 2,76 km

Mehrfachnutzung

Laufbahn ist renovierungsbedürftig
fehlt
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Schülerentwicklung an der Eichendorffschule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Eichendorffschule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 26 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 666 26 0 

2006 638 25 1 

2007 654 26 0 

2008 669 26 0 

2009 660 25 1 

2010 657 25 1 

2011 663 26 0 

2012 671 26 0 

2013 664 26 0 

 

Analyse 

 

Nach einem Höchststand der Schülerzahlen im Jahr 1996 sinken diese kontinuierlich. Die 

Differenz zwischen Prognose und amtlichen Schülerzahlen steigert sich von 2003 mit 42 

über 2004 mit 72 und 2005 mit 96 Schülern. Bezogen auf 2003 hieße das beispielsweise, 

dass 42 Kinder mehr in diesem Sprengel leben, 2004 sind es 74 Kinder und 2005 bereits 96 

Kinder. Zurückzuführen ist dieses vor allem darauf, dass das Staatliche Schulamt vermehrt 

Zuweisungen von Sprengelschülern von der Ernst-Penzoldt-Schule, die im südwestlichen 

Bereich des Sprengels zwischen Nürnberger Straße und Paul-Gossen-Str. wohnen, an die 

Eichendorffschule vorgenommen hat.  

Mit der weiteren Bebauung des ehemaligen FAG-Geländes ist vermutlich mit moderaten 

Schülerzugängen zu rechnen. Im Bezirk Bachfeld sind steigende Einwohnerzahlen zu erwar-

ten. 

Bei weiteren Zugängen würde die Schule mit 26 Klassenräumen nicht mehr aufnahmefähig 

sein. 

Für die Ganztagsbetreuung mit über 100 Schülern stehen keine geeigneten Räumlichkeiten 

zur Verfügung. Die Betreuung findet im Kellergeschoss, zum Teil in nicht ausreichend belich-

teten Räumen statt. Die bestehende Küche erfüllt in keinerlei Hinsicht die Erfordernisse an 

eine schulische Mittagsversorgung für 100 Schüler. Ein sog. Wintergarten, der unter der 

Verwaltung des Freizeitamtes steht, wird für die älteren Schülerjahrgänge der Ganztags-
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betreuung genutzt. Dieses Gebäude ist baufällig und entspricht nicht den Erfordernissen 

einer sinnvollen Betreuung und Förderung.  

Das Schulgebäude, die Turnhalle und die Laufbahn sind sanierungsbedürftig. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1.Die weitere Schülerentwicklung sollte abgewartet werden. Die Schule ist mit 26 Klas-
senräumen an die Grenze ihrer Belastbarkeit angelangt. 

2.Errichtung eines Neubaus für die Ganztagsbetreuung. Haushaltsmittel stehen zur Ver-
fügung; staatliche Zuschüsse aus dem Investitionsprogramm „Zukunft, Bildung und 
Betreuung“ wurden beantragt. Das Verfahren ist entsprechend den staatlichen Vorgaben 
abzuwickeln. Die Fertigstellung ist nach entsprechender Genehmigung spätestens zum 
Schuljahr 2007/2008 vorgesehen. 

3. Sanierung des Schulgebäudes, der Turnhalle und der Laufbahn. Kostenschätzungen 
sind einzuholen und in die Investitionsplanung einzubringen. 

4. Eine Teilsanierung des Schulgebäudes ist aus Mitteln des Elsner-Vermächtnisses 
noch im laufenden Schuljahr vorgesehen. 
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8.4 Ernst-Penzoldt-Schule 

 

Ernst-Penzoldt-Schule 

Schulart: Hauptschule
Adresse: Buckenhofer Str. 5, 91080 Spardorf
Statistischer Bezirk: ---
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Sporthalle Spardorf, Buckenhofer Str. 5

Freisportanlagen: Schulzentrum Spardorf, Buckenhofer Str. 5

Hallenbäder: Hallenbad Spardorf, Buckenhofer Str. 5

Grundstücksgrößen (m²)
Schulgelände 4.700 m²
davon Pausenhof 2.700 m²
Freisportgelände    413 m²
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr 1976 1974 1974
Umbau
Erweiterung

Bauzustand befriedigend gut gut
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Schuljahr 2005/2006

Schüler/Klassen 370/16

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zahl/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 21/70-86 m² 16/58/66 m² + 5
 Mehrzweckraum 1/85 m² 1/89 m²
 Ausweichräume 1/35 m² 2/42/1/24 m² - 2

Räume für die Ganztagsbetreuung 1/85 m² 1/bis 58 m² 11 Schüler GTB

 Versorgungsküche 1 1 Mensa mit EvBG

 Aufenthaltsräume 2 2
Aufenthaltsraum f. Ganztagsklassen 0 1 - 1

 Lehrmittelraum 2/23/24 m² 1/42 m²
Lehrmittel 
Karten/Bücher

 Lehr- u. Übungsräume Naturwissen- 2/187 m² 1-2/à 75 m²
 schaften
 Nebenräume Naturwissenschaften 2/35/49 m² 2/à 33 m²
 Musiksaal 1/143 m² 1/75 m²
 Zeichensaal mit Nebenraum 1/98 m² 1/75 m²
 Werkraum 2/68/69 m² 1/75 m² + 1
 mit Nebenraum 3/31/33/33 m² 1/33 m² + 2 SchulbauVO alt: 2

 Fachraum für Informatik 2/je  85 m² 1/60 m² + 1
 Übungssaal Textilarbeit 1/78 m² 1/60 m²
 mit Nebenraum 1/22 m² 1/33 m²
 Räume für Hauswirtschaft 160 m² 130 m²
 Lager für den  musischen Bereich 1/31 m² 1/33 m²

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 3/158 160 m² 1 Konferenzzimmer
 Verwaltungsräume 182 m² 106 m² + 76 m² zusätzlich mit Hsm.,
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) Schulpsych. Seminar-

raum, Elternsprechz.

Sportklassen 20

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage
 Dreifachturnhalle 1/27x45 1/27x30

 mit Konditionsraum x

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/47x78 1/60x90

 Allwetterplatz 1/20x28 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x x  Ernst-Penzoldt-Schule und Emil-
 Weitsprunganlage x x  von Behring-Gymn. Spardorf
 Laufbahn 6/1,22x120 4/1,22x130
 Kugelstoßanlage 0 1/15x24

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/12,5x25 1/12,5x25
 Lehrschwimmbecken 1/8x12,5

Bedarf = Standardraumprogramm (ab 15 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Konditionsraum fehlt

 Mehrfachnutzung durch:

keine Kugelstoßanlage

 Zweckverband Gemeinschafts-

Bemerkungen

 anlagen in Spardorf
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Schülerentwicklung an der Ernst-Penzoldt-Schule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Ernst-Penzoldt-Schule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 21 Klassenräume 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 378 16 5 

2006 379 16 5 

2007 360 16 5 

2008 384 16 5 

2009 392 16 5 

2010 388 16 5 

2011 408 16 5 

2012 422 17 4 

2013 427 18 3 

 

Dargestellt ist der Klassenraumbedarf bzw. der Überhang an Klassenräumen, ohne Teil-

hauptschüler der Friedrich-Rückert-Schule.  

In der nachfolgenden Übersicht sind die Schüler aus der Schülerprognose der Fried-

rich-Rückert-Schule ab 2006 mit enthalten: 

Klassenraumbedarf für die Ernst-Penzoldt-Schule laut Schülerprognose  

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 378 16 5 

2006 469 20 1 

2007 451 19 2 

2008 477 20 1 

2009 491 20 1 

2010 494 20 1 

2011 517 20 1 

2012 527 21 0 

2013 526 21 0 
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Analyse 

 

Seit 1986 sinken die Schülerzahlen kontinuierlich. Seit dem Jahr 1994 bleiben die Schüler-

zahlen auf relativ gleichbleibendem Niveau. Mit den Schülern der Teilhauptschule steigen die 

Schülerzahlen bis 2012 an. Der Überhang an Klassenräumen kann damit minimiert werden 

und die Schule ist ausgelastet. 

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Schülerprognose ist hinsichtlich der weiteren Schülerentwicklung abzuwarten. Mo-
mentan sind keine Maßnahmen notwendig.  
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8.5 Hermann-Hedenus-Hauptschule 

Hermann-Hedenus-Schule

Schulart: Hauptschule
Adresse: Schallershofer Str. 20, 91056 Erlangen
Statistischer Bezirk: ---
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Sporthalle Spardorf, Buckenhofer Str. 5H.-Hedenus-Sch., Schallershofer Str. 20

Sporthalle am Europakanal, Schallersh.str. 20
Freisportanlagen: BSC Erlangen, Schallerhofer Str. 70 a
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle, Gebbertstr. 21

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 25.928 m²
davon Pausenhof 
Freisportgelände 629 m² H-Hermann-Hedenus-Schule und BSC Erlangen
Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage
Baujahr
Umbau

Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude sanierungsbedürftig, Teilsanierung 2006 (Elsner-Vermächtnis)
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Schul jahr 2005/2006

Schüler/K lassen 419/17

Raumbezeichnung
Bestand 

Zahl/Fläche
Bedarf * 

Zah l/Fläche
Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

 Allgemein. Unterrichtsräume 17/72-74 m² 17/58/66 m²
 Mehrzweckraum 1/111 m² 1/89 m² + 22 m²

 Ausweichräume 3/35/37 m² 2/42/1/24 m²

 Räume für die Mittagsbetreuung 1/54 m² 1/58 m²
1 Gr. mit 40 Schülern, 
eine kl. Küche vorh.

 Lehrmittelraum 2/28/30 m² 1/42 m²

 Lehr- u. Übungsräume Naturwissen- 2/je 72 m² 1-2/à 75 m²
 schaften
 Nebenräume Naturwissenschaften 1/25 m² 2/à 33 m² - 41 m²
 Musiksaal 1/ m² 1/75 m²
 Zeichensaal mit Nebenraum 0/ m² 1/75 m² - 1
 W erkraum 1/134 m² 1/75 m² + 59 m²

 mit Nebenraum 1/44 m² 1/33 m²
Keramikraum mit 
Brennraum rund 9 m²

 Fachraum für Informatik 2/je 72 m² 1/60 m² + 1
 Übungssaal Textilarbeit 1/72 m² 1/60 m²
 mit Nebenraum 0/ m² 1/33 m² - 1
 Räume für Hauswirtschaft 221 m² 130 m² + 91 m²

 Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 1/73 m² 160 m² - 87 m²
Silentium und Bibliothek 
fehlen

 Verwaltungsräume
 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 104 m² 106 m²

Sportstätten  für den  Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportan lage

 Einfachturnhalle 1/14x28

 mit Gymnastikraum 1/9,65x14
 Zweifachturnhalle 1/27x30

 mit Konditionsraum x

 Dreifachturnhalle 1/27x45

 mit Konditionsraum
1/7 x 5

Freisportan lage

 Rasenspielfeld 1/64x104 1/60x90
 W eitsprunganlage x
 Laufbahn 6/1,10x120 4/1,22x130
 Kugelstoßanlage 0 1/15x24

 Allwetterplatz 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x Entfernung: 0,87 km

 W eitsprunganlage x

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20x50 1/12,5x25 Entferung: 5.10 km

 Lehrschwimmbecken 1/9,2x16,7 1/8x12,5 Mehrfachnutzung

 Sprunganlage 1m-Brett
Bedarf = Standardraumprogramm (ab 15 Klassen) SchulbauVO 27.11.03

Bemerkungen

Schallershofer Str. 70 a

Sporthalle am Europakanal 
Mehrfachnutzung durch: Realschule am 
Europakanal und Albert-Schweitzer-
Gymnasium

Mehrfachnutzung mit der GS Hermann-
Hedenus

Nutzung beim  BSC Erlangen

Nutzung beim  BSC Erlangen

Hannah-Stockbauer-Hal le

Sportklassen 20
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Schülerentwicklung an der Hermann-Hedenus-Schule seit 1986 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerprognose von 2003 bis 2013 
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Klassenraumbedarf für die Hermann-Hedenus-Schule laut Schülerprognose 

 

Die Schule hat insgesamt 17 Klassenräume 

 

 

Jahr Schüler  Klassen Überhang/Fehlbedarf 

2005 479 18 -1 

2006 476 18 -1 

2007 475 18 -1 

2008 480 19 -2 

2009 499 19 -2 

2010 510 20 -3 

2011 521 21 -4 

2012 525 21 -4 

2013 520 21 -4 

 

 

Analyse 

Seit 1994 zeigt die Entwicklung in der Tendenz sinkende Schülerzahlen. Hinsichtlich der 

weiteren Einwohnerentwicklung in Büchenbach sind steigende Schülerzahlen zu erwarten, 

die in der Hermann-Hedenus-Schule nicht aufgefangen werden könnten. 

Die Klassenräume in der Hermann-Hedenus-Schule sind auf 17 Klassenräume begrenzt. Im 

vergangenen Schuljahr waren bereits 2 Klassen in der Grund- und Teilhauptschule Büchen-

bach-Nord ausgelagert.  

Mit der Einrichtung einer Grund- und Hauptschule in Büchenbach-Nord (Mönauschule) wird 

die Hermann-Hedenus-Schule zum Schuljahr 2006/2007 entlastet, da die Schüler aus dem 

Sprengel der Heinrich-Kirchner-Schule an der Mönauschule bleiben.  

Die Mittagsbetreuung ist momentan noch wegen geringer Raumkapazitäten begrenzt. 

Für den Kunstunterricht fehlt ein Zeichensaal. 

Das Schulgebäude ist sanierungsbedürftig. Eine Teilsanierung aus Mitteln des Elsner-

Vermächtnisses erfolgt 2006. 
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Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Die weitere Entwicklung der Schülerzahlen bleibt abzuwarten. Vorübergehend können 
bei Bedarf noch Klassen in die Schule Büchenbach-Nord ausgelagert werden. 

2. 2006: Sanierung der WC-Anlagen, Schaffung eines separaten Zugangs zur Schulkü-
che aus Mitteln des Elsner-Vermächtnisses. 

3.Schaffung eines Fachraums für Zeichnen und Verbesserung der Raumsituation für die 
Mittagsbetreuung. 

4. Sanierung des Schulgebäudes in die Haushaltsplanung aufnehmen. 



Schulentwicklungsplan Erlangen 

 
 

 
97

9  Sonderpädagogisches Förderzentrum und Schule für Kranke 

 

Förderschulen diagnostizieren, unterrichten, beraten und fördern Kinder und Jugendliche, die 

der sonderpädagogischen Förderung bedürfen und deswegen an einer allgemeinen oder 

beruflichen Schule nicht oder nicht ausreichend gefördert und unterrichtet werden können 

(vgl. Art. 19 BayEUG). 

Schulen für Kranke unterrichten Schülerinnen und Schüler, die sich in Krankenhäusern oder 

vergleichbaren, unter ärztlicher Leitung stehenden Einrichtungen aufhalten müssen. Die 

Schülerinnen und Schüler bleiben Schülerinnen und Schüler der bisher besuchten Schulart 

und Schule (vgl. Art. 23 BayEUG). 

 

 

Schülerentwicklung am Sonderförderzentrum und Schule für Kranke seit 1999 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Entwicklung der Schülerzahlen zeigt eine deutliche Abnahme seit dem Jahr 2003. 
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9.1 Sonderpädagogisches Förderzentrum - Liegnitzer Str. 24 

Sonderpädagogisches Förderzentrum

Schulart:  Förderschule
Adresse: Liegnitzer Str. 24
Statistischer Bezirk: Nr. 32 Sebaldus
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Michael-Poeschke-Schule, Liegnitzer Str. 22

Freisportanlagen: Michael-Poeschke-Schule, Liegnitzer Str. 22
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle,Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 27.862 eine Flur. Nr. mit Michael-Poeschke-Schule

davon Pausenhof 2.827
Freisportgelände 6.770

Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage

Baujahr 1973
Umbau

Erweiterung

Bauzustand:  gut, Brandschutzmaßnahmen 2006 vorgesehen
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Schuljahr 2005/2006

209/17

Schüler/Diagnose- Förderklassen 42/4

Räume
Bestand 

Anzahl/m²
Bedarf * 
Anzahl

Differenz 
(Räume)

Bemerkungen

18/ 72- 76 m² 18

ohne ausgelagerte 
Klassen, ein 
Klassenzimmer wird 
für Religion benötigt

1/42 m² 1

 Gruppenräume 1/ 32 m² 1

 Lehrmittelraum 1/ 39 m² 1

Therapieraum mit Vorbereitung 1/39 1/15 m² 1
 Rhythmikraum/Musikraum 1/ 72 m² 1

 Ruheraum 1 / 72 m² 1
ein Klassenzimmer 
wird ab 12:15 Uhr als 

Fachräume

 Werkraum mit Nebenraum 2/ 72/32 m² 1 + 1

 Fachraum für Informatik 1/ 72 m² 1

Bibliothek und Räume für Lehrkräfte 86 m² 48 m²  + 38 m²
 Verwaltungsräume

61 m² 57 m²

Sportklassen 21

Sportstätten für den Schulsport Bestand Bedarf *

(Anzahl/Nutz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportanlage

 Einfachturnhalle 1/27,6x14 1/27x15
 mit Gymnastikhalle 1/9,65x14 0

Freisportanlage

 Rasenspielfeld 1/59x93 1/60x90
 Allwetterplatz 0 1/20x28
 mit angebauter Hoch- und x x
 Weitsprunganlage x x
 Laufbahn 5/1,00x96 4/1,22x65

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20 x 50 1/12,5 x 25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2 x 16,7
 Sprunganlage 1m/ Brett Mehrfachnutzung

*Bedarf = Standardraumprogramm SchulbauVO v. 27.11.03

Bedarf für SVE

 Allgemein. Unterrichtsräume 

 Mehrzweckraum

Mehrfachnutzung mit Michael-
Poeschke-Schule

Bemerkungen

Mehrfachnutzung mit Michael-
Poeschke-Schule

 in Büchenbach-Nord (Mönauschule) ausgelagert

Schüler/Klassen einschl. SVE 

 (Rektor, Konrektor, Sekretariat,   
Förderlehrer)

Fläche nach 
SchulbauVO alt

Hannah-Stockbauer-Halle

Entferung:  0,67 km

fehlt

separate Hoch- und 
Weitsprunganlage
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9.2 Sonderpädagogisches Förderzentrum – Stintzingstr. 22 

Sonderpädagogisches Förderzentrum

Schulart:  Förderschule
Adresse: Stintzingstr. 22
Statistischer Bezirk: Nr. 41 Rathenau 
Sportanlagen: Gedeckte Sportanlagen: Förderzentrum, Stintzingstr. 22

Freisportanlagen: FSV Bruck, Tennenloher Str. 68
Hallenbäder: Hannah-Stockbauer-Halle,Gebbertstr. 121

Grundstücksgrößen (m²)

Schulgelände 6.706
davon Pausenhof 2.827
Freisportgelände 2.827

Gebäude/Anlagen Schule gedeckte Sportanlage Freisportanlage

Baujahr 1964 1964
Umbau

Erweiterung

Bauzustand: Schulgebäude und Sporthalle sanierungsbedürftig
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Schuljahr 2005/2006

Schü ler/K lassen 108/8

Räume
Bestand 

Anzah l/m²
Bedarf 

*Anzah l/m²
Differenz 
Räume

Bemerkungen

8/ 58- 60 m² 8/ 42-50 m²

1/52 m² 1/42 m²  Filmraum

 Gruppenräume 11/19 - 20 m² 8/16 m² + 3

 Lehrmittelraum 1/ 19/30 m² 1/24 m²
 Kartenraum und                 
Lehrmittel

Fachräume

 Naturwissenschaften 1/ 58 m² 1 /58m²
Einrichtung fehlt, weil 
Unterricht im 
Klassenzimmer

 Vorbereitung und Sammlung 0 2/20 m² - 2
Schränke stehen am 
Gang

 Übungsraum Textilarbeit 1/ 40 m² 1/50 m²
 Nebenraum Textilarbeit 1/ 11 m² 1/16 m²
 Rhythmikraum 0/ m² 1/ 42 m² - 1 siehe Gruppenräume

 W erkraum 1/ 84 m² 1/50 m²

 Nebenraum zum W erkraum 1/ 16 m² 1/24 m²

 Fachräume für Hauswirtschaft 88 m² 84 m²

 Fachraum für Informatik 1/ 60 m² 1/58 m²

 Informatikraum mit Nebenraum 1/20 m² 1/24 m²

Bib l io thek und  Räume fü r Lehrkräfte 48 m² 49 m²
Lehrerzimmer und 7,31 
m ² für 
Sozialpädagogen

 Verwaltungsräume

 (Rektor, Konrektor, Sekretariat usw.) 77 m² 77 m² einschl.Hausmeister 

Sportklassen 10

Sportstätten  fü r den Schu lsport Bestand Bedarf *

(Anzah l/Nu tz-/Wasserfläche/m)

Gedeckte Sportan lage

 Einfachturnhalle 1/12x25 1/15x27
 mit Konditionsraum x

Freisportan lage

 Rasenspielfeld 1/60x90 1/60x90
 Allwetterplatz 1/28x44 1/28x44
 mit angebauter Hoch- und x x
 W eitsprunganlage x x
 Laufbahn 4/1,22 x 130 4/1.22 x 130
 Kugelstoßanlage 1/15x24

Hallenbad
 Schwimmbecken 1/20 x 50 1/12,5 x 25
 Lehrschwimmbecken 1/9,2 x 16,7
 Sprunganlage 1m/ Brett Mehrfachnutzung
*Bedarf = Standardraumprogramm SchulbauVO v. 27.11.03

 Al lgemein . Unterrich tsräume 

 Mehrzweckraum

 Raum für berufswahlvorbereitenden           
 Unterricht

Keine Flächenangabe 
nach SchulbauVO neu

1 /60 m² 1

FSV Bruck, Zentrale Sportanlage, 
Mehrfachnutzung mit Grundschule 
Bruck

Bemerkungen

Entferung:  0,67 km

Hannah-Stockbauer-Halle
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Schülerentwicklung am Sonderförderzentrum seit 1999 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Jahren 1999 bis 2002 ist die Schülerentwicklung gleichbleibend mit Schülern von 440 

bis 445, ab 2003 erfolgt ein Absinken von 363 Schülern im Jahr 2003, auf 337 Schülern im 

Jahr 2005 und auf 326 Schülern im laufenden Schuljahr. 

 

Schülerprognose 

 

Eine Schülerprognose ist nur auf der Basis von Durchschnittswerten möglich. Das Sonder-

förderzentrum ist sprengelfrei und die Entwicklung der Schülerzahlen wird von so unter-

schiedlichen Faktoren bestimmt wie die Anzahl der geistigen, sozialen und körperlichen Be-

einträchtigungen, dass eine Vorhersage nicht möglich ist. 
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Analyse 

Der vorhandene Klassenraumbestand wird nach der gemeinsam mit der Schulleitung erstell-

ten Bedarfsplanung auch künftig ausreichen. Die Diagnose- und Förderklassen müssen wei-

terhin außerhalb der Schulgebäude des Sonderförderzentrums untergebracht werden. 

In der Liegnitzerstraße fehlt für die SVE-Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren ein Au-

ßenspielplatz mit Spielgeräten sowie eine entsprechende Lagermöglichkeit für Spielsachen. 

Der naturwissenschaftliche Unterricht in der Stintzingstraße findet in einem normalen Klas-

senraum statt. Eine entsprechend notwendige Ausstattung fehlt bislang. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1. Die weitere Entwicklung der Schülerzahlen bleibt abzuwarten.  

2. Die Sanierung des Schulgebäudes und der Sporthalle in der Stintzingstr. 22 ist in die 
Haushaltsplanung aufzunehmen, ebenso die Ausstattung für den naturwissenschaftli-
chen Unterricht. 

3. 2006 Durchführung von Brandschutzmaßnahmen in der Liegnitzer Str. 24. 

3. Die Anschaffung von Spielgeräten für den Außenspielplatz in der Liegnitzer Straße ist 
in die Haushaltsplanung einzubringen. 
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9.3 Schule für Kranke 

 

Die Schule für Kranke hat ihren Sitz in Erlangen in der Loschgeschule, Loschgestraße 10. 

Sie verfügt dort über zwei Gruppenräume, einer davon mit 50 m² zur alleinigen Nutzung so-

wie über einen weiteren Gruppenraum mit Doppelnutzung für die Mittagsbetreuung an der 

Loschgeschule. Die Schulleitung verfügt über ein Rektorat von rund 24 m ². 

Die Schülerinnen und Schüler werden in den Kliniken und in der Schule für Kranke unterrich-

tet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Analyse 

Die Räume in der Loschgeschule für die Zwecke der Schule für Kranke sind ausreichend.  

 

Empfehlung von Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 
Es sind keine weiteren Maßnahmen notwendig. 
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10 Klassenraumbedarf nach Schülerprognose 

Schule Klassenraum-
bestand Klassen Differenz Klassenraumbedarf laut Schülerprognose 

  2005/2006 2005/2006 2005/2006 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Adalbert-Stifter-Schule 20 16 4  18 19 19 20 21 21 21 21 21 

An der Brucker Lache 14 8 6  8 8 8 8 9 9 9 8 9 

Max- und Justine- Elsner- Schule 8 8 0  8 8 8 8 8 8 8 8 8 

Grundschule Büchenbach 10 9 1  9 9 9 9 9 9 8 9 8 

Hermann-Hedenus-Schule 12 12 0  12 12 12 12 12 12 11 10 9 

Heinrich-Kirchner-Schule 15 16 -1  17 21 20 20 20 18 18 18 18 

Loschgeschule 19 15 4  15 16 16 16 15 15 15 15 15 

Michael-Poeschke-Schule 13 12 1  11 11 11 11 12 11 10 10 9 

Pestalozzischule 16 12 4  13 13 13 13 13 13 13 13 13 

Grundschule Dechsendorf 8 7 1  7 7 8 8 8 8 7 7 7 

Grundschule Eltersdorf 12 8 4  8 8 8 8 8 8 8 8 8 

Grundschule Frauenaurach 12 8 4  8 8 8 8 8 9 9 9 8 

Grundschule Tennenlohe 8 8 0  8 8 8 8 8 7 6 5 4 

GTH Büchenbach-Nord 22 16 6  17 17 17 16 15 16 16 15 15 

Friedrich-Rückert-Schule 16 16 0  16 12 13 13 13 13 13 12 13 

Eichendorffschule 26 26 0  26 25 26 26 25 25 26 26 26 

Ernst-Penzoldt-Schule 21 16 5  16 20 19 20 20 20 20 21 21 

Hermann-Hedenus-Schule 17 17 0  18 18 18 19 19 20 21 21 21 

Gesamt 269 230 39  235 240 241 243 243 242 239 236 233 

105 
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Ergebnis 

 

1. Volksschulen 

Der Klassenraumbestand mit insgesamt 269 Klassenräumen wird im laufenden Schuljahr mit 

230 Klassen genutzt. Es gibt einen Überhang von 39 Klassenräumen.  

Mit den prognostizierten Schülerzahlen steigt der Klassenraumbedarf in den kommenden 

Jahren. In den Jahren 2008 und 2009 entsteht der höchste Bedarf mit insgesamt 243 Klas-

senräumen. Von 2010 bis 2013 geht der Klassenraumbedarf wieder zurück. Im Jahr 2013 ist 

er mit 233 Klassenräumen nahezu wieder auf dem aktuellen Niveau. 

Der erhöhte Bedarf in den Jahren 2008 bis 2009 kann mit dem vorhandenen Klassenraum-

bestand aufgefangen werden, so dass keine Engpässe in der Klassenraumversorgung zu 

erwarten sind. 

 

2. Sonderpädagogisches Förderzentrum und Schule für Kranke 

 

Der Klassenraumbestand wird, wie unter Abschnitt 9 ausgeführt, auch künftig als bedarfsde-

ckend angesehen. 
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11 Maßnahmeempfehlungen – Volksschulen 

Entwicklung der öffentlichen Grund- und Hauptschulen im Überblick  

Schule 
Klassenzahl 
2005/2006 

Tendenz 
Klassenzahl 
2013/2014 

Maßnahmeempfehlungen 

Adalbert-Stifter-Schule 

 
16 

 

21 

1. Die weitere Schülerentwicklung bleibt 
abzuwarten. Maßnahmen sind dem Staatli-
chen Schulamt vorbehalten.                       
2. Ab 2007 ist eine 4. Gruppe in der Mit-
tagsbetreuung einzuplanen. 

An der Brucker Lache 

8 

 
  

9 

1. Umsetzung der Diagnose- und Förder-
klassen zum Schuljahr 2007/2008              
2. Sanierung der Sporthalle in Haushalts-
planung aufnehmen  

Max und Justine Elsner- Schule 8 

 

8 

1. Sanierung der Schule 2006                     
2. Weitere Sanierungsmaßnahmen für das 
Schulgebäude und die Sporthalle in die 
Haushaltsplanung aufnehmen 

Grundschule Büchenbach 9 

 

8 

1. 2006: Umbau der Hausverwalterwoh-
nung für Zwecke der Mittagsbetreuung           
2. Generalsanierung des Schulgebäudes 
und der Turnhalle ab 2007 und staatliche 
Fördermittel nach Art. 10 FAG beantragen. 
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Entwicklung der öffentlichen Grund- und Hauptschulen im Überblick  

Schule 
Klassenzahl 
2005/2006 

Tendenz 
Klassenzahl 
2013/2014 

Maßnahmeempfehlungen 

Adalbert-Stifter-Schule 16 

 

21 

1. Die weitere Schülerentwicklung bleibt 
abzuwarten. Maßnahmen sind dem Staatli-
chen Schulamt vorbehalten.                       
2. Ab 2007 ist eine 4. Gruppe in der Mit-
tagsbetreuung einzuplanen. 

An der Brucker Lache 

8 

 

 

9 

1. Umsetzung der Diagnose- und Förder-
klassen zum Schuljahr 2007/2008              
2. Sanierung der Sporthalle in Haushalts-
planung aufnehmen  

Max und Justine Elsner- Schule 8 
 

8 
1. Sanierung der Schule 2006                     
2. Sanierung der Sporthalle in Haushalts-
planung aufnehmen 

Grundschule Büchenbach 9 

 

8 

1. 2006: Umbau der Hausverwalterwohnung 
für Zwecke der Mittagsbetreuung                               
2. Generalsanierung des Schulgebäudes 
und der Turnhalle ab 2007 

Hermann-Hedenus-Grundschule 12 

 

9 

1. 2006: Teilsanierung des Schulgebäudes 
mit Sanierung der Räume für die Mittags-
betreuung                                                     

2. Generalsanierung für Haushaltsplanung 
anmelden  
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Entwicklung der öffentlichen Grund- und Hauptschulen im Überblick  

Schule 
Klassenzahl 
2005/2006 

Tendenz 
Klassenzahl 
2013/2014 

Maßnahmeempfehlungen 

Heinrich-Kirchner-Schule 16 
  

 

18 
Entscheidungen über Schulsprengelände-
rungen bleiben dem Staatlichen Schulamt 
vorbehalten. 

Loschgeschule 15 
 

15 
Sanierung der Schule und Sporthalle für 
Haushaltsplanung anmelden 

Michael-Poeschke-Schule 12 
 

9 Keine weiteren Maßnahmen vorgesehen 

Pestalozzischule 12 
 

13 Teilsanierung 2006 vorgesehen 

Grundschule Dechsendorf 7 
 

7 
Sanierung der Sporthalle für Haushaltspla-
nung anmelden 

Grundschule Eltersdorf 8 

 

8 

1. Sanierung des Schulgebäudes für Haus-
haltsplanung anmelden.                              
2. Die weitere Schülerentwicklung bleibt 
abzuwarten. Maßnahmen sind dem Staatli-
chen Schulamt vorbehalten.   

Grundschule Frauenaurach 8 
 

8 Keine weiteren Maßnahmen vorgesehen 
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Entwicklung der öffentlichen Grund- und Hauptschulen im Überblick  

Schule 
Klassenzahl 
2005/2006 

Tendenz 
Klassenzahl 
2013/2014 

Maßnahmeempfehlungen 

Grundschule Tennenlohe 8 

  

 

4 

1. 2006 Teilsanierung des Schulgebäudes, 
Sanierung des Schulgebäudes und der 
Sporthalle für Haushaltsplanung anmelden. 
2. Die weitere Schülerentwicklung bleibt 
abzuwarten. Maßnahmen sind dem Staatli-
chen Schulamt vorbehalten.   

GTH Büchenbach-Nord                    
(ohne Schülerzahlen für Klasse 7 - 9) 16 

 

15 

1. Die Kosten für die Einrichtung von Fach-
räumen für Naturwissenschaften und Haus-
wirtschaft sind zum Haushalt 2007 anzu-
melden.                                                        
2. Die Klassen des Sonderförderzentrums 
sind 2007 in die Schule Brucker Lache um-
zusetzen.                                                     
3. Die weitere Schülerentwicklung für die 
Hauptschule zum Schuljahr 2006/2007 
bleibt abzuwarten. Maßnahmen sind dem 
Staatlichen Schulamt vorbehalten.  

Friedrich-Rückert-Schule (Grundschule) 13 

 

13 

1. Auflösung der Teilhauptschule zum 
Schuljahr 2006/2007 vorgesehen.               
2. Sanierung des Schulgebäudes für Haus-
haltsplanung anmelden 
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Entwicklung der öffentlichen Grund- und Hauptschulen im Überblick  

Schule 
Klassenzahl 
2005/2006 

Tendenz 
Klassenzahl 
2013/2014 

Maßnahmeempfehlungen 

Eichendorffschule 26 

 

 

26 

1.  2006 und 2007: Abwicklung der Neu-
baumaßnahme für die Ganztagsbetreuung 
nach IZBB                                                    
2. Teilsanierung des Schulgebäudes 2006                                  
3. Sanierung des Schulgebäudes, der Turn-
halle und der Laufbahn für Haushaltspla-
nung anmelden.  

Ernst-Penzoldt-Schule                       
(mit Schülern der Klassen 5 und 6 der Friedrich-
Rückert-Schule) 

17 

 

24 2006/2007 Aufnahme der Schülerjahrgänge 
5 und 6 aus dem Sprengel der ehemaligen 
GTH Friedrich-Rückert 

Hermann-Hedenus-Hauptschule      
(ohne Sprengeländerung)  17 

 
21 

1. Teilsanierung 2006 vorgesehen                
2. Schulgebäude und Sporthalle für Haus-
haltsplanung anmelden 
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12  Sonderpädagogisches Förderzentrum und Schule für Kranke  

 

 

 

Schulen Maßnahmeempfehlungen 

Sonderpädagogisches Förderzentrum 

1. Die weitere Schülerentwicklung bleibt 
abzuwarten.                                                  
2. Die Sanierung des Schulgebäudes 
und der Sporthalle in der Stintzingstr. 22 
ist in die Haushaltsplanung aufzuneh-
men, ebenso die Ausstattung für den 
naturwissenschaftlichen Unterricht.                        
3. Die Anschaffung von Spielgeräten für 
den Außenspielplatz in der Liegnitzer 
Straße ist in die Haushaltsplanung auf-
zunehmen.                                                           
4. 2006 Brandschutzmaßnahmen im 
Gebäude Liegnitzer Str. 24 

Schule für Kranke 
Keine weiteren Maßnahmen vorgese-
hen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


